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* Die Wahlen.
D as G esam m lresultat der W ahlen vom 15. J u n i  läßt sich 

bis jetzt noch nicht genau übersehen, da die Ergebnisse au s einer 
großen Anzahl ländlicher Kreise noch nicht bekannt sind. D er 
allgemeine Eindruck der schon bekannten Ergebnisse aber ist der, 
daß die freisinnige Volkspartei (Richter) trotz außerordentlichster 
Anstrengungen in der A gitation, trotz der angew andten falschen 
Vorspiegelungen in W orten und Zahlen einen erheblichen 
Verlust an  M andaten  erleiden wird. S ie  hatte vorläufig noch 
keinen einzigen W ahlkreis endgiltig behauptet oder gewonnen 
und w ar bereits au s einer Anzahl von Wahlkreisen endgiltig 
verdrängt. Diese sehr günstige Erscheinung wird allerdings durch 
das W achsthum der sozialdemokratischen S tim m en  beeinträch­
tig t; indessen ist dieses Anschwellen bei weitem nicht so groß, 
als die Sozialdemokraten gehofft und ihre Gegner vielfach be­
fürchtet hatten.

D ie Sozialdemokratie zählte 1890  rund  1 '/ ,  M illionen 
S tim m en , sie wollte es jetzt durch Ausstellung von Kandidaten 
in nicht weniger a ls  392 Wahlkreisen (von 397 im ganzen) auf 
3 M illionen S tim m en  bringen. D avon kann schwerlich die Rede 
sein; wenn es 2 M illionen sozialdemokratische S tim m en  werden, 
wird es viel sein. W ie viel die Sozialdemokratie M andate er­
ringen w ird, läßt sich noch nicht absehen. I m  ersten W ahl­
gange werden ihr etwa 21 M andate zufallen; in Stichw ahl 
wird sie einige vierzig M al kommen, daß sie dabei mehr a ls  in 
der Hälfte der Fälle siegreich bleibt, ist nicht wahrscheinlich und 
wäre ausgeschlossen, wenn alle bürgerlichen P arte ien  in vereinter 
Schlachtreihe ihre Schuldigkeit thäten. Auch da, wo der S oztal- 
demokrat anscheinend mit guter Aussicht in  die Stichw ahl 
kommt, kann ihm der S ieg  entrissen werden, wenn die W ähler 
der anderen P arte ien  dieselbe Rührigkeit entwickeln. D enn es 
ist ganz unzweifelhaft, daß, wenn m an die W ahlbetheiligung bei 
den einzelnen P a rte ien  gesondert betrachtet, sie w eitaus am 
größten bei den A nhängern der Sozialdemokratie ist, während 
die Lauen und Lässigen, die am 15. J u n i  ihre S tim m e nicht 
abgegeben haben, in der erdrückenden M ehrzahl nicht sozialdemo­
kratisch gesinnt sind.

A us dem bisherigen W ahlergebniß ergiebt sich die unbe­
dingte Nothwendigkeit, in  erster Linie jeden Anhänger der M i- 
iitärvorlage gegen die Demokraten der verschiedenen G attungen  
iu unterstützen und da, wo ein solcher nicht vorhanden ist, 
wenigstens gegen den Sozialdemokraten zu stimmen. Richter 
scheint freilich M iene zu machen, seine Leute zum Kampf gegen 
die Anhänger der M ilitärvorlage und für die Sozialdemokratie 
iu kommandiren. Aber ein nationalliberales B la tt hat ganz recht, 
wenn es schreibt: Aus den Ernst parlamentarischer Erörterungen 
würde es eine blutige S a tire  sein, wenn nach der vieltägigen 
Reichsiagsdebatte, in welcher alle anderen P arte ien  gegen die 
sozialdem okratie zusammenstanden, dieser jetzt von einem Theile 
der damaligen vereinigten Gegner zu Reichstagsm andaten »er­
hoffen würde.

I m  allgemeinen ist also die Hoffnung bedeutend gestärkt, 
daß der neue Reichstag besser a ls  der alte zusammengesetzt sei 
und die W ehrfrage glücklich erledigt werde. Um diese Hoffnung 
iur Gewißheit zu machen, müssen jetzt alle Zwietracht unter den 
itaatserhaltenden P arte ien  fü r die Stichw ahl gänzlich abgethan

und die Reserven, die am  15. J u n i  zu Hause geblieben find, 
energisch herangezogen werden.

Rolilische Tagesschau.
D ie W a h l e n  i n  B e r l i n  haben der freisinnigen Volks­

partei eine große Enttäuschung bereitet. Z w ar kommt sie in 
vier W ahlkreisen in Stichw ahl m it den Sozialdemokraten, aber 
in zweien davon n u r deshalb, iveil sich die S tim m en  der A n­
hänger der M ilitärrefo rm  und der Antifortschrittler zersplitterten. 
Am augenfälligsten ist die Verkehrtheit dieser Sonderbündelei 
der Antifortschrittler im 2. B erline r Wahlkreise, wo neben dem 
konservativen K andidaten P ros. W agner ein N ationalliberaler 
ausgestellt wurde. D er freisinnige Virchow erhielt hier 1 4 5 0 0 , 
W agner 1 3 2 0 0 , der N ationalliberale 3 1 0 0  S tim m en . W ären 
die nationalliberalen S tim m en  nicht abgesplittert, so wäre V ir­
chow gleich im ersten W ahlgange beseitigt worden. V on den 
vier Stichw ahlen in  B erlin  find zwei ungünstig für die Richter- 
schen: I m  zweiten Wahlkreise ist der Sozialdemokrat m it 26  000  
S tim m en  ganz bedeutend im V orsprung, im dritten Wahlkreise 
stehen 7900  freisinnige S tim m en  (Munckel) gegen 12 700 sozial- 
demokratische, während der Antisemit 4 5 0 0  und ein N ational- 
liberaler n u r 900  erhielten. E ine völlige Niederlage aber hat 
der B erline r Freisinn erlitten, wenn m an das Gesammtergebniß 
für B erlin  in  Betracht zieht. E s  wurden abgegeben S tim m en : 
Freisinnige 57  000  (gegen 1890  weniger 18 0 00 ), konservativ- 
antisemitische 48  000  (-> -28000), nationalltberale 5 5 0 0 , sozial- 
demokratische 1 5 0 0 0 0  (-s-2 4 0 0 0 ). D er alte Fortschritt hat also 
in  seiner Hochburg fast ein V iertel seiner früheren S tim m en  
verloren. D a s  starke W achsthum der sozialdemokratischen 
S tim m en  hängt eng m it der Erw eiterung der B erliner Außen­
bezirke und A rbeiterviertel zusammen. I m  sechsten Kreise 
(N orden B erlin s ) m it seiner starken Arbeiterbevölkerung stieg 
die Z ah l der Wahlberechtigten um  17 000 .

„ N u r  a b w a r t e n !" —  so schreibt der „V o rw ärts"  —  
n u r abw arten! Haben w ir einm al die M ajo ritä t, so soll schon 
fü r R uhe und O rdnung gesorgt werden." D a s  glauben w ir 
gerne; dann kommt nach dem Rezepte des „großen" K arl M arx  
die D iktatur des P ro le ta r ia ts  an  die Reihe, von der H err Lieb­
knecht noch vor einigen M onaten  im Reichstage geäußert ha t, 
daß sie zwar garnicht so schlimm sein werde, daß aber durch sie 
diejenigen, die nicht blindlings sich ihr unterw erfen, unschädlich 
gemacht werden sollen. I n  welcher hum anen Form  dies geschieht, 
hat die ebenfalls von H errn  Liebknecht so innig  geliebte P arise r 
Kommune gezeigt; die wußte auch für „R uhe und O rdnung" zu 
„sorgen". W ir denken auf eine P robe  m it solcher sozialdemo­
kratischen Ruhe wird es die deutsche Bürgerschaft nicht ankommen 
lassen wollen.

D ie B edeutung der W ahlen in Deutschland bekundet sich 
auch darin , daß selbst das A usland in der letzten Woche wenig 
Interesse fü r seine eigenen Angelegenheiten zeigte und alle F ragen  
in den H intergrund stellte, die die Aufmerksamkeit von der 
deutschen W ahlbewegung hätten ablenken können. I n  F r a n k ­
r e i c h  hat sich die« Interesse fü r d e u t s c h e n  A n g e l e g e n ­
h e i t e n  in einer besonders deutlichen Form  bekundet. Nach­
dem m an erkannt hatte , daß der Ju b e l in  Frankreich über die 
Ablehnung der M ilttärvorlage durch den Reichstag die deutschen

W ähler stutzig machen könnte, verhielt m an sich schweigend, und 
der Kriegsminister hielt es sogar fü r richtig, auf die V er­
schiebung der B erathung  des KadreSgesetzeS bis nach dem Ab­
schluß der W ahlen zu dringen, um den deutschen W ählern  keine 
Handhabe fü r eine der M ilttärvorlage günstige S tellung  zu 
zu bieten. Jetzt ist die Rücksicht geschwunden, und einen T ag  
vor den deutschen W ahlen kündete der T elegraph den I n h a l t  des 
von der Armee-Kommission der französischen Deputirtenkam m er 
erstatteten Berichts über das Kadresgesetz an , dessen Zweck es 
ist, die Z ahl der Offiziere zu verdoppeln, um bet einer M obil­
machung sofort fü r die Reserve-KadreS eine ausreichende Z ah l 
von Offizieren zur Verfügung zu haben. N u r mit Beschämung 
kann der Deutsche darin  den Ausdruck begeisterter B ereitw illig­
keit für die Forderungen der französischen M ilitärverw altung  
lesen. D er T a g  der Reichstagswahl selbst ist von mehreren 
französischen B lä tte rn  in  einer Weise gefeiert worden, die denen, 
welche blindlings für G egner der M ilttärvorlage gestimmt haben, 
die Augen öffnen dürfte: die B lä tte r setzen einen für die R e­
gierung ungünstigen A usfall der W ahlen voraus und knüpfen 
daran  Betrachtungen über den „Koloß m it den thönernen F üßen", 
über „das giftige T h ie r, das an  seinem eigenen G ifte ver­
ende" !

D er P a r i s e r  K a s s a t i o n s h o f  hat das gegen 
C harles LessepS, Fontäne und Eiffel gefällte U rtheil des G e­
richtshofes a ls  nichtig verw orfen; und heute bereits sind diese 
M änner, die vor einigen M onaten von den französischen B lä tte rn  
m it Koth beworfen wurden, wieder die Helden des T ag es und 
alles fragt sich: „W ie w ar es n u r möglich solche „E hrenm änner" 
zu verurtheilen." D ie meisten Zeitungen sprechen die Hoffnung 
au s , daß nun die Panam aangelegenheit endgiltig vergessen. 
W ie aber stehts m it all den unterschlagenen M illionen und den 
erwiesenen Bestechungen?

Gestern wurde die s e r b i s c h e  S k u p t s c h i n a  feierlich 
durch den jungen König Alexander eröffnet, der vor dieser V er­
sam mlung auch den Verfaffungseid ablegte. D am it ist der 
Staatsstreich des jugendlichen Königs gewissermaßen in rechtliche 
Form en gegossen. D ie T hronrede des jungen Königs, welcher 
seinen Staatsstreich a ls  politische Nothwendigkeit darlegte, wurde 
enthusiastisch aufgenommen.

Dem amerikanischen S taatssekretär GreSham ist eine Nach­
richt zugegangen, daß die Lage der D inge auf S a m o a  eine 
sehr ernste sei. Allem Anscheine nach dürften die V ereinigten 
S ta a te n  gezwungen sein, einzuschreiten und ein Kriegsschiff zu 
entsenden.

A us D a k o t a  werden I n d i a n e r - U n r u h e n  gemel­
det. B undestruppen  gehen in Eilmärschen dorthin ab.

Deutsches Hkich.
Berlin, 16. J u n i  1893 .

—  S e . M ajestät der Kaiser hatte am  F reitag  V orm ittag  
eine Konferenz im Neuen P a la is  m it dem kurz zuvor aus 
B erlin  eingetroffenen Reichskanzler Grasen v. C apriv t und a r ­
beitete darauf m it dem stellvertretenden Chef des M ilitärkabinetS 
Oberst und F lügelad ju tan t von Lippe. —  Nachmittags um  1?/^ 
Uhr sahen der Kaiser und die Kaiserin den Großherzog von 
M ecklenburg-Schwerin und den Herzog und die Herzogin Jo h a n n

Der neue Stern.
Roman von W. Bresa.

--------------- (Alle Rechte vorbehalten.)
(42. Fortsetzung.)

«Aber in  dem Ausscheiden der V orderleute", fuhr er fort, 
"itegt jedesmal eine M ahnung, die den häßlichen selbstsüchtigen 
Empfindungen einen geeigneten D äm pfer aufsetzt, und die M ög­
lichkeit des gemeinsamen Schicksals verwandelt die persönliche 
sreude sehr schnell in  wahrhaftige T heilnahm e, welche ja  doch 
" " r  möglich ist, wenn m an sich in die Lage des Leidenden 
Ersetzen kann. I n  S u m m a also find die G efahren, von denen 

sprachen, entweder garnicht oder n u r ganz m inim al vorhanden". 
B ern thal hatte, trotz des Vorsatzes, ruhig zu bleiben, m it 

zunehmendem Eifer gesprochen. Jetzt nahm  er, um  die E rregung 
cj" oetäuben, mehrere kräftige Züge aus seiner C igarre und sehnte 
K eh le  ^  ^ ^ e n  Etwas trinkbarem für die ausgetrocknete

S e in  Reisegefährte w ar den A usführungen, bald Beifall 
lc^nd, bald kopfschüttelnd aufmerksam gefolgt und lehnte sich, 

nachdem B ern thal geendet, sinnend in die Polster zurück.
Trotz des Gegensatzes der Ansichten und der Lebhaftigkeit, 

'Mt der diese vertreten wurden, hielt die Debatte sich von An- 
wng bis zum Ende in  den Grenzen des taktvollen T on es, cr­

eme bei beiden H erren die gegenseitige Ueberzeugung von 
w er guten Erziehung und hinterließ keine S p u r  persönlichen 

Unbehagens.
, . Nach einer W eile stummen Ueberlegens begann der Fremde, 
schaute ^  vornüber neigend, B ern thal forschend ins Gesicht

D fsizierm E ?"^^" ^  besonders nahen Beziehungen zu den
holte sich schnell eine neue C igarre hervor, haupt- 

^  m Juquisitorblick des anderen auszuweichen.
" ^ h " d in g s ,  und darum  betrachte ich die D inge au s  einer 

anderen Perspektive, a ls  S ie " .

„F reilich", bestätigte jener, „aber ich glaube auch, S ie  ide- 
alisiren ein w enig".

„D urchaus nicht; diese idealen Anschauungen find in un ­
serem Offizierkorps glücklicherweise viel verbreiteter, a ls  m an es 
andersw o verm uthet".

„W ie lange dauert« ?" wandte der Fremde ein. „D ie G e­
sinnungen schwinden mit dem massenhaften Ausscheiden I h r e r  
Lehrmeister und der wachsende B edarf an  Ersatz wird auf Kreise 
zurückführen, in  denen m an —  sagen w ir —  einer praktischeren 
Auffassung huldigt.

„F rüher, a ls  die jungen Offiziere fast ausschließlich dem 
Adel oder dem B eam tenthum  entstammten und die T rad itio n  
m it der M uttermilch einsagen, brachten sie die Gesinnungen, 
welche sie fü r ihren S ta n d  brauchten, von Hause aus mit. W ie 
wird es aber n u n ?

„Schon find eine M enge junger Leute Offiziere, deren 
V äter vor nicht langer Z eit m it aller G ew alt gegen die M ilitä r­
vorlage stimmten und die jetzt den B eru f ihrer S öh ne  m it Rück­
sicht auf die günstigen AvancementsauSfichten a ls  einen billigen 
Erwerbszweig betrachten.

„G lauben  S ie , daß diese freisinnig angehauchten Jü ng lin ge  
dem allpreußischen Geist sehr zuträglich sein werden, namentlich, 
wenn sie von jedem U rlaub m it den väterlichen Id e en , a ls  da 
find: Abschaffung der Regimentsmufiken, des strengen Arrestes, 
E inführung des öffentlichen G erichtsverfahrens, Zulassung der 
Ju d en  in  den Offizierstand, Errichtung eines M ilizheeres, und 
weiß G o tt, w as noch alles, vollgepfropft zurückkehren? D ie W ir­
kung solchen Zuwachses will ich nicht weiter ausspinnen, sie liegt 
klar auf der H and".

„ D a s klingt ja  fast so, a ls  müßte die nächste Rangliste auf 
rothem P ap ie r gedruckt werden", lachte der verkappte Lieutenant. 
„Zunächst ist m an in  der A usw ahl des Ersatzes doch etwas vor­
sichtiger, a ls  S ie  annehmen. Läuft aber wirklich einer m al un ter, 
dessen V ater die rothe Mütze in  der Schlafstube versteckt, so wird

ihm die ererbte politische M einung, soweit bei diesen jungen 
Leuten überhaupt die Rede davon sein kann, schon beim lang­
samen S ch ritt ausgetrieben. S ie  selbst werden es erfahren haben, 
daß der Rekrut im wesentlichen, außer den zugehörigen Griffen, 
n u r  noch au s Putzzeug und MontirungSstücken besteht; w as sonst 
noch vom Menschen übrig bleibt, das ißt, trinkt und schläft, oder 
paßt vielleicht noch in  der Instruk tion  auf. Von einem eigent­
lichen Ich  ist keine Rede m ehr".

„ J a ,  das wird systematisch abgetödtet", bestätigte der an ­
dere m it Bitterkeit.

„Abgetödtet? N ein, desinfizirt, dam it die neuen Anschau­
ungen einen lauteren Boden finden, auf welchem sie dann inner­
halb der Genossenschaft so sorgfältig gepflegt werden, daß der 
väterliche E influß sie nicht mehr auszurotten vermag.

„W as letzteres überhaupt anbelangt, so habe ich, im Gegen­
theil zu I h re r  B ehauptung, schon mehrfach die E rfahrung  ge­
macht, daß der V ater beim Anblick S e in e r Hochwohlgeboren, des 
H errn  S o h n e s , allmählich seine Politik  auf den Kopf stellte, zum 
mindesten aber in  seinem politischen Bekenntniß sehr vorsichtig 
wurde, schon um  dem Ju n g en  nicht in der K arriöre zu schaden, 
wie die großen Leute überhaupt klein werden, wenn sie den 
S ta a t  brauchen. M an  könnte also eher behaupten: der Zuwachs 
au s dem freisinnigen Lager wirkt auf dieses schwächend zurück 
und kommt dem S ta a t  doppelt zugute".

D a s  Gespräch wurde durch einen langgedehnten Pfiff der 
Lokomotive unterbrochen, welcher den Reisenden die Nähe der 
schlesischen H auptstadt ankündigte.

D ie beiden Passagiere legten deshalb ihr Handgepäck auf 
den Sitzen zurccht und blickten dann , am Fenster stehend, in  die 
vor ihnen auftauchende Häusermasse.

A ls der Z ug  in die Halle des Oberschlesischen B ahnhofs 
einfuhr, zog der Fremde höflich den H ut.

(Fortsetzung folgt).

/



Albrecht von Mecklenburg-Schwerin nebst Gefolge als Gäste an 
der kaiserl. Tafel im Neuen Palais.

—  Anläßlich der Anwesenheit S r. Majestät des Kaisers in 
Kiel, woselbst der Monarch bekanntlich am Sonnabend erwartet 
wird, findet vor den Augen des obersten Kriegsherrn dte Flotten- 
revue statt. Die unter dem Oberfahl des Vizeadmirals Schröder 
stehende Manöverflotte kehrt zum Katserempfang von einer 
größeren Uebungsfahrt in der Ostsee nach Kiel zurück. Am 
Sonntag begiebt sich der Kaiser nach P lön, um an den Fest­
lichkeiten theilzunehmen, da vor 25 Jahren die in wetten Kreisen 
unseres Vaterlandes bekannte Plöner Kadettenanstalt gegründet 
wurde.

—  Die Elchjagd im Jagdrevier von Hünneberg in Schweden, 
zu der Kaiser Wilhelm eingeladen worden ist, findet am 29. 
September, nicht am 29. dr. statt, und demgemäß begiebt sich 
der Kaiser auch erst in  jener Zeit nach Gothenburg, von wo aus 
die Reise ins Jagdrevier erfolgt. (Diese Nachricht widerspricht 
sich m it der seiner Zeit m it Bestimmtheit gemachten Mittheilung, 
daß Kaiser Wilhelm am 29. September dem Festungsmanöver 
bet Thorn beiwohnen werde).

—  I n  Siraßburg i. E lf. fand am Donnerstag Abend nach 
dem Bekanntwerden des Wahlresultats eine Demonstration der 
Sozialisten und Protestier in der Traverna Alsazienne statt; auf 
die Straße sammelten sich etwa 2000 Menschen, welche Hoch­
rufe auf Bebel und Frankreich ausbrachten. Die Polizei nahm 
mehrere Verhaftungen vor. Die Volksmenge wurde mit Hilfe 
von M ilitärpatrouillen zerstreut. Es wurde keinerlei Widerstand 
geleistet und auch niemand verwundet.

—  Der „Retchsanz." veröffentlicht die königlich sanktionirten 
Gesetze betreffend die Abänderung von Amtsgerichtsbczirken und 
betreffend die Zwangsvollstreckung in das unbewegliche Ver­
mögen.

—  Der Bundesrath genehmigte in seiner Plenarsitzung am 
Donnerstag den mündlichen Bericht des 2. 4. und 5. Ausschusses 
über die Vorlage betreffend das Zusatzprotokoll zu dem inter­
nationalen Vertrage wegen Unterdrückung des Branntweinhandels 
unter den Nordseefischern auf hoher See. Vorgelegt und an 
die Ausschüsse verwiesen wurden Bestimmungen über den Ver­
kehr m it Sprengstoffen, von denen übrigens die internationalen 
Verabredungen nicht berührt werden.

—  Der französische Botschafter in Berlin. Herr Herbette, 
ist vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt und hat die Geschäfte 
der Botschaft wieder übernommen.

— Der Hauptmann Hund, der im Februar zum zweiten 
Male m it dem Dampfer der Deutsch-Ostafrika-Linie bis nach 
Port Durban in Natal fuhr und dann auch die äquatorische 
Ostküste Afrikas und Indiens besuchte, ist hier in Berlin wieder 
in verhältnißmäßig gutem Wohlsein eingetroffen.

—  Da der 24. Jun i ein katholischer Feiertag und der
25. ein Sonntag ist, finden die bayerischen Stichwahlen erst am
26. Ju n i statt.

—  Wie die „Bresl. Morgenztg." meldet, wird in Breslau 
die Gründung einer neuen Vereinigung, auf dem Boden der 
liberalen Sezesfionisten stehend, vorbereitet, die alle gemäßigt 
liberalen Elemente Schlesiens zusammenfassen will.

—  Bei der Verhaftung des soztaldemokratischen Retchs-
tagSkandidaten Kunert in Halle a. S . handelt eS sich dem 
„Vorw ärts" zufolge um die Militärgerichtserkenntnisse, nach 
denen bereits zahllose Haussuchungen, auch hier in Berlin, statt- 
gefunden haben.___________________________________________

Ausland.
Petersburg, 16. Juni. Der Kaiser und die kaiserliche 

Familie ist gestern von Gatschina nach Peterhof übergesiedelt.

W ahlen im Weiche.
B is zum Nachmittag des Freitag kannte man in Berlin im 

ganzen die Ergebnisse aus 196 Wahlkreisen. Diese liefern nicht 
weniger als 113 Stichwahlen! Als fest gewählt betrachtete man 
29 vom Centrum, 16 Sozialisten, 11 Konservative, 8 National- 
liberale, 3 Freikonservative, 6 von der Freisinnigen Volkspartei, 
4 Elsässer, 3 Polen, je 1 von der freisinnigen Vereinigung, 
von den Antisemiten und von den Dänen. Wie in Berlin, so 
haben die Sozialdemokraten auch draußen im Reiche vor allen 
Dingen den Freisinnigen Abbruch gethan —  so haben die So- 
zialdemokraten gleich im ersten Wahlgange den Freisinnigen ab­
genommen die Wahlkreise Sonneberg-Saalfeld, Gotha und 
BreSlau-West, von den Freikonservativen gewannen sie Alten­
burg, das ehedem von dem freikonservativen Abg. Baumbach —  
nicht zu verwechseln mit dem Oberbürgermeister von Danzig — 
vertreten war. Von ihrem frühern Besitze haben die Sozialisten 
Bremen verloren, das ihnen Herr Frese, Kompromißkandidat, 
aller bürgerlichen Parteien, abgenommen hat. Dagegen haben 
wieder die Sozialdemokraten sehr unerfreuliche Fortschritte ge­
macht in der Niederlaufitz, und zwar nicht allein in den Jn- 
dustriebezirken derselben. So ist z. B. im Wahlkreise Sorau 
dessen bisheriger freisinniger Abgeordneter Jeschke gar nicht in- 
betracht gekommen ; vielmehr haben sich dort in der Stichwahl 
zu messen der Konservative von Ploetz und der sozialdemokratische 
Redakteur D r. Lux aus Magdeburg. Auch das Haupt der Fort­
schrittspartei, Herr Eugen Richter, kann fortan seinen Wahlkreis 
Hagen nicht mehr als absolut sichere Domäne betrachten; der 
Gewaltige selbst muß sich in die Nothwendigkeit einer Stichwahl 
mit einem sozialistischen Gegner fügen. Eine sehr erfreuliche 
Meldung hat der Draht aus dem Elsaß gebracht: in Schlettstadt 
ist der bisherige protestlerische Abg. Glöckner von dem Wahl­
bewerber der Deutschen, Kreisdirektor Poehlmann, geschlagen 
worden.

Bisher bekannt gewordene Wahlresultate.
W o  n u r  e in  K a n d id a t genann t ist, ist dieser d e fin it iv  gew ählt, w o zwei

N am en stehen, finde t zwischen diesen beiden S tich w a h l statt.
Königreich Preußen.

Os t p r eußen .  Memel: von Schlick kons., Pietsch kons. —
—  Labiau: von Gutstedt kons. —  Königsberg: Krause natl., 
Schultze soz. —  Fischhausen: Graf Dönhoff kons. —  Heiltgen- 
beil: von der Gröben kons. — Braunsberg: Ktehl Zentr. — 
Pr. Holland: Graf Dohna-Schlodien kons. —  Neidenburg: von 
Stein kons. —  Allenstein: Rakowskt Zentr. —  Rastenburg: 
Steppuhn kons. —  T ils it : Käswurm kons., von Reibnitz frs. Vp.
—  Pillkallen: Graf v. Kanitz kons. —  Gumbinnen: Maag kons.
—  Darkehmen: v. Sperber kons. —  Angerburg: v. Staudy kons.
—  Lyck: Steinmann kons. —  Sensburg: Graf Mirbach kons.

W e s t p r e u ß e n .  E lb ing : v. Puttkamer kons. —  Danzig- 
Stadt: Rickert frs. Vg., Jochem soz. — Carthaus: v. Polczynskt

poln. —  Bereut: v. Kalkstein poln. —  Rosenberg: von Olden­
burg kons., von Rzepnikowskt poln. —  Thorn: Krahmer kons., 
v. Slaskt poln. —  Schwetz: Holtz frk. —  Konitz: v. Wolszlegier 
poln. —  Schlochau: Graf Kanitz kons. —  Deutsch-Krone: Gamp 
freist, D r. Lieber Zentr.

B r a n d e n b u r g .  Stadt B e rlin : Langerhans frs.Volksp., 
Taeterow soz. —  Virchow frs. Volksp., Fischer soz. —  Munckel 
frs. Volksp., Vogtherr soz. —  Singer soz. —  Baumbach frs. 
Volksp., Schmidt soz. —  Liebknecht soz. —  Westpriegnitz: von 
Podbtelski kons. —  Prenzlau: von Winterfeldt kons. -  Ober- 
barnim: P auli kons., Bruns soz. —  Nieder-Barnim: Jrmer 
kons., Stadthagen soz. -  Potsdam: Schall kons., Wernau soz.
—  Brandenburg: Wiesecke natl., Ewald soz. —  Zauch-Belzig: 
D r. Kropatscheck kons. —  Teltow-Charlottenburg: Ring kons., 
Zubeil soz. —  A r n s w a l d e :  A h l w a r d t  antis. 7679, von 
Bornstedt kons. 2793, Ernst freis. 1381, M illarg  soz. 716 S t.
—  Landsberg: Schröder freis. Volksp., Paetzel soz. —  Königs­
berg: v. Levetzow kons. —  Frankfurt: Knörcke freis., Metzner 
soz. —  Züllichau: Uhden kons. —  Guben: P r i n z  C a r o -  
l a t h  wtldlib. — Sorau: v. Plötz Bund der Landw., D r. Lux 
soz. —  Kottbus: v. Werdeck kons., Schulz soz. —  Kalau: von 
Manteuffel kons.

P o m m e r n .  Demmin: Graf Schwerin kons. —  S te ttin : 
Broemel freis. Vereinig., Herbert soz. —  K ös lin : v. Gerlach kons.
—  Greisswald: v. Kösewitz freik.

P o s e n .  Posen: Hofmeister freis., Cegielski poln. — 
Obornik: Graf Kwtlecki poln. —  Meseritz: von Unruhe-Bomst freik., 
Enn poln. —  Buk: Prinz Czartoryskt poln. —  Kröben: Fürst Czar- 
toryskt poln. —  Fraustadt: o. Hellmann freik., v. Chlapoirnkt 
poln. —  Schroda: Kubicki poln. —  Wreschen: v. Dziembowski 
poln. —  Krotoschin: Propst v. Jazdzewski poln. —  Adelnau: 
Fürst Radziwill poln. —  Kolmar: v. Kalmar kons. —  W irfitz: 
R itter freik., v. KomierowSki poln. —  Bromberg: Falkenthal freik., 
v. Czarlinskipoln. —  Jnowrazlaw: v. Koscielskt poln. —  Gnesen: 
v. KomierowSki poln.

S c h l e s i e n .  Breslau (Ost): Tutzauer soz. —  Breslau 
(West): D r Schönlank soz. - -  Schweidnitz: Seewald kons., I .  
Göllner freis. — Waldenburg: D r. v. B itter freik., Möller soz.
—  Neurode: Concad Zentr., Kühn soz. —  Rosenberg: Erbprinz 
Kraft zu Hohenlohe kons. — Beuchen: Szmula Zentr., Nerlich 
Zentr. f. d. M il.-V o rl. —  Kattowitz: Letocha Zentr. —  Neisse : 
Horn (Zentr.) —  Grünberg: Munckel freis. Volksp., Beuchelt 
kons. —  Sagan: Grünig kons., D r. M üller freis. Volksp. —  
Glogau: Meyer freis. Vereinig., Schulz kons. —  Bunzlau: 
Schmieder freis. Volksp., Leupold kons. —  Löwenberg: von 
Holleuser kons. —  Liegnitz: Kauffmann freis., P trm  soz. —  
Jauer: D r. Hermes freis. Volksp., Scholtz kons. —  Hirschberg: 
Barch freis. Vereinig. —  Görlitz: Lüdera freist Volksp, v. Eichel 
kons. —  HoyerSwerda: Graf Arnim-Muskau kons.

S a c h s e n .  Magdeburg: Klees soz., Paasch natl. —  Reu- 
haldersleben: Hosang natl. —  Wanzleben: v. B e n d a  n a tl.—  
Aschersleben: Kessler soz., Placke natl. —  Halberstadt: Rimpau natl., 
von Erffa kons. — Wittenberg: von Leipziger kons. —  Halle: 
Meyer ltb., Kunert soz. —  Naumburg: Günther natl., Hoffmann 
soz. —  Nordhausen: Kruse kons., Schneider freis. Volksp. —  
Heiligenstadt : v. Strombeck Zentr. —  Mühlhausen: Clemm freik., 
Auestergerling soz. — E rfu rt: Hueller soz., Jakobskötter agrar.

S c h l e s w i g - H o l s t e i n .  Flensburg: Mahlke soz., Jeb- 
sen natl. —  Tondern: Feddersen natlib. —  Pinneberg: Graf 
Woltke freik., Molkenbuhr soz. —  Kie l: Lucgien soz. —  Altona: 
Frohme soz.

H a n n o v e r .  Emden: van Hülst natl., Graf zu Jnn- 
und Kneipphausen kons. —  Aurtch: Kruse natl. —  Osnabrück: 
Wannhof natl., v. Scheele Welse. —  Hannover: Meister soz., 
Lichtenberg natl. —  Goslar: Engels freik., W ille  soz. —  Celle: 
Rothbart natl., v. d. Decken Welse. — Lüneburg: Fischer soz., 
Witthoeft natl.

W e s t f a l e n .  Tecklenburg: Zimmermann Zentr. —  
Münster: Frhr. v. H e e r e m a n n  Zentr. — Borken: Euler 
Zentr. (Handwerker). — Warendorf: Wattcndorf Zentr. —  
Minden: Graf v. Roon kons. —  Herford: Frhr. v. H a m m e r -  
s t e i n  kons. —  Bielefeld: Waisa kons., Lauda soz. — Pader- 
born : Hesse Zentr. —  M arburg: Schmidt Zentr. —  Siegen: 
S t ö c k e r  kons., DreSler natl. —  Arnsberg: F u S a n g e l  
Zentr. —  A ltena: Lenzmann freis. Volksp., Hoppsteoter natl. —  
Hagen: R i c h t e r  freis. Volksp., B re il soz. —  Bochum: D r. 
Harrmann natl., Fuchs Zentr. —  Dortmund: Moeller natl., 
Toelcke soz. —  Hamm: Schulze-Hennen natl., Prinz Zentr. — 
Lippstadt: Schwarze Zentr.

H e s s e n  - N a s s a u .  Homburg: Westermacher natlib., 
Brühne soz. —  Wiesbaden: Köpp frs. Vereinig., Fleischmann 
soz. —  Dillenburg: Hoffmann, Mtttelpartet. —  Frankfurt a. M .: 
Oswald natl., Schmidt soz. —  Kassel: Huepeden kons., Pfann- 
kuch soz. — Fritzlar: L i e b e r m a n n  v. S o n n e n b e r g  deutschst
—  M arburg : Boeckel  antis — Hanau: Hoch soz., Stroh kons.

R h e i n p r o v t n z .  Köln (S ta d t): Greiß Centr., Lücke 
soz. —  Bonn: Spähn Centr. —  Stegkreis: D r. Ltngens Ctr.
— M ittheiln: de Helft soz., de W ill Ctr. —  Lennep: Schmidt 
frs. Vp., Meist soz. —  Elberfeld-Barmen: Dahm natl., Harm 
soz. —  Solingen: Schumacher soz., Normer natl. —  Düsseldorf: 
Grimpe soz., Wenders Ctr. —  Essen: Krupp natl., Stötzel Ctr.
—  Duisburg: Hammacher natl., Euler Ctr. — Eleve: von 
Marcour Ctr. — Gladbach: von Kehler Ctr. —  Crefeld: D r. 
Bachern Ctr. —  Neuß: Weidenfeld Ctr. —  Koblenz: Wellstein 
Ctr. f. d. M il.-Vor. —  T rie r: Rtntelen Ctr. —  Saarloui«: 
Ritten Ctr. —  Saarbrücken: Boltz natl. —  Ottweiler: Freiherr 
v. Stumm frk. —  Malmedy: Prinz Arenberg Ctr. —  Aachen: 
Mooren Ctr. —  Düren: Graf Hempesch Ctr.

Königreich Bayern.
München I :  Burghard frs. Ver., Bück soz. - München H : 

von Vollmar soz. —  Speier: Clemm natl., Erhardt soz. —  
Landau: Bürklin natl. —  Germersheim: Brünings natl., 
Baumann Ctr. —  Zweibrücken: Adt natl., Raab Ctr. —  Kaisers­
lautern: Brunck natl., Mayer frs. Vp. —  Regensburg: von 
Lama Ctr. —  H of: Löwenstein soz., Münch-Ferber natl. —  
Bayreuth: Bayerlein natl. gewählt. —  Forchheim: Barbeck 
frs. Vp., Petzold Ctr. —  Nürnberg: Grillenberger soz. — E r­
langen: Weiß frs., Segitz soz. —  Ansbach: Kröber Volksp., 
Beckh kons. Bauernb. - Aschaffenburg: Hau« Ctr. —  Würzburg: 
Neckermann Ctr., Fülle soz. —  Augsburg: Bieder soz., Deurin- 
ger Ctr. —  Donauwörth: Wildegger Ctr. —  Jllerttfsen: Reindl 
Ctr. —  Jmmenstadt: Schmidt Ctr.

Königreich Sachsen.
Z ittau : Wentig kons., Buddeberg frs. Vp. —  Löbau: 

Hertzog frs. Ver., Zimmermann antis. —  Bautzen: Gräfe antis., 
Graf zur Lippe kons. -  Dresden Neust.: Kaden soz.. Klemm 
kons. —  Dresden Allst.: Zimmermann antis., Gradnauer soz.
—  Dippoldiswalde: Haenichen antis., Horn soz. —  Meißen: 
Goldstein soz., Lieber antis. —  P trn a : FraeSdorf soz., Lotze 
antis. —  Fretberg: Schulze soz., Merbach frk. —  Döbeln: 
Sachse kons., Grünberg soz. —  Oschatz: Hauffe kons., Thiele 
soz. —  Leipzig S tadt: Haffe natl., Pinkau soz. —  Leipzig Land: 
Gayer soz. —  Borns: D r. v. Frege kons. —  Frankenberg: 
Schmidt soz. —  Chemnitz: Schippe! soz. —  Glauchau: Auer 
soz. —  Zwickau: Stolle soz. —  Schneeberg: Seifert soz. — 
Zschopau: v. Herder kons. —  Annaberg: Boehme natl.. Grenz 
soz. —  Auerbach: Hoffmann soz. —  Plauen: Gerisch soz., von 
Polenz kons.

Königreich Württemberg.
Stu ttga rt: Kloß soz., Siegle natl. —  Cannstatt: Schneidt 

Volksp., Kallenberg natl. —  Heilbronn: Mayer natl., Haag 
Volksp. —  Boeblingen: Kercher Volksp. —  Eßlingen: Weiß 
natl., Ehni frs. Vp. —  Tübingen: Payer Volkp. —  Calw: 
Frhr. v. Gültlingen frk. —  Freudenstadt: Galler frs. Vp., Egel- 
haaf natl. —  Rottweil: Haußmann Volksp. —  Goeppingen: 
Schmid natl., Speiser frs. Vp. —  Oehringen: Hartmann Volksp.
—  KrailSheim: Pflüger Volksp. —  Aalen: Wengert Ctr. —  
U lm : Bantlern natl., Hähnle Volksp. —  Blaubeuren: Gröber 
Ctr. —  Biberach: Braun Ctr. —  Ravensburg: Rembold Ctr.

Baden.
Konstanz: Hug Ctr., Heilig natl. —  Donaueschingen: von 

Hornstein B. d. L., Wacker Ctr. —  Waldshut: Kraft natl., 
Schüler Ctr. —  Freiburg: M inierer natl., Marbe Ctr. —  Lahr: 
Sander natl., Schättgen Ctr. —  Kehl: Schauenburg natl.. Reichert 
Ctr. —  Rastadt: Lenders Ctr. f. M il.-Vor. —  Pforzheim: Frank 
natl., Ruedt soz. —  Karlsruhe: v. Rhainau natl., Pflüger frs. 
Volksp. —  Mannheim: Baffermann natl., Dreesbach soz. — 
Heidelberg: Gehike Volksp., Weber natl. —  Breiten: Graf 
Douglas kons., Menzinger Cir.

Hessen.
Gießen: Metnert natl., Köhler antis. —  Krtedberg: Graf 

Oriola natl., Behr antis. —  Darmstadt: Osann natl., Cramer 
soz. —  Offenbach: Ulrich soz., Haas natl. —  Erbach-Bensheim: 
Scipio natl., Htrschberg antis. —  Worms: Frhr. v. Heyl natl. 
Btngen: Träger frs. Volksp., Avenarius natl. —  Mainz: Joest 
soz., Braun natl.

Mecklenburg-Schwerin.
Schwerin: Groth soz., Büfing natl. —  Parchim: Pachnicke 

frs. Vp., Anders kons. —  Rostock: Kretschmann soz., Frentzel 
freist

Sachsen-Weimar.
Weimar: Baudert soz., Sammhammer frs. Vp. — Eisenach: 

Kaffelmann frs., v. d. Osten natl.
Oldenburg.

Oldenburg: Hug soz, Hinze frs. Ver. — Vare l: Träger 
frs. Vp., Hug soz. —  Delmenhorst: Graf Galen Ctr.

Braunschwrig.
Braunschweig: Blos soz. —  Wolfenbüttel: Schwerdfeger 

kons., Wentzel soz. —  Holzminden: Krüger natl., Kalwer soz. 
Sachsen-Meiningen.

Meiningen: Paasche natl., Weigt frs. Vp. —  Sonneberg: 
Reißhaus soz.

Sachsen-Altenburg.
Buchwald soz.

Sachs enKoburg-Gotha.
Koburg: Beck frs. Vp., Schmidt natl. —  Gotha: Bock soz.

Anhalt.
Dessau; Peu« soz., Röficke ltb. —  Bernburg: Friedberg

natl.
SchwarzburgSonderShaus en.

Dr. Pirschet natl., Bock soz.
Renß ä. L.

Förster soz.
Renß j.  L.

Wurm soz.
Schaumburg-Lippc.

v. Oheimb kons., Langerseld lib.
LippeDetmold.

Riekehoff kons.
Lübeck.

D r. Goertz frs. Ver., Schwarz soz.
Bremen.

Frese frs. Ver., bisher Sozialdemokrat vertreten.
Hamburg.

Bebet soz., Dietz soz., Metzger soz.
Elsaß-Lothringen.

Malhausen: Bueb soz. —  Kolmar: Ruhland Ctr., Preiß 
freis —  Gebwetler: Guerber Elf. —  RappoltSwetler: A lö 
Simonis Ctr. — Schlettstadt: Pöhlmann Ctr. —  Wollsheim: 
Zorn v. Bulach kons. —  Straßburg (S tadt): Petri natl., Bebel 
soz. —  Straßburg (Land): D r. Barstetter Ctr., f. d. M il.-V rl. 
Hagenau: Prinz Alexander v. Hohenlohe Ctr., f. d. M ilitä r-V rl. 
Zabern: D r. Hoeffel frs. —  Metz: Haas Ctr., Gegner der 
Mtlirärvorlage.

« u S  dem K r e i ^ C ^ l m ^ ^ J u m ^ ^ . L w  Befitzw-chsel). 
DaS Johanniwasser der Weichsel hat auch die Culmer Amt-niederung 
erreicht. Am Sonntag schon mußten dort viele Besitzer ihre Wiesen im 
Außendeiche mähen und da- GraS sogleich wegfahren lassen. TagS daraus 
wuchs da- Wasser so gewaltig, daß am Abend nur noch wenige Stellen 
wasserfrei waren. Dämme aufschüttend, arbeiteten nun mehrere Besitzer 
mit ihren Leuten und Pferden bi- in die Nacht hinein, um die wenigen 
noch wasserfreien Stellen vor Ueberflutung zu schützen in der Hoffnung, 
das Wasser müsse zum Stehen kommen. Die Mühe und Arbeit war 
jedoch erfolglos. DaS Wasser ließ sich nicht halten, es überstieg die Erd- 
aufschüttungen und ergoß sich brausend über Wiesen und Saatfelder. 
So manche schöne Hoffnung auf eine reiche Ernte im Außendeiche ist 
nun dahin, und mancher Besitzer hat taufende von M ark hierdurch ver­
loren. Am beklagenswertheften aber sind diejenigen, deren Besitzungen 
nur im Außendeiche liegen. Wochenlang werden sie ihr Dieh im Stalle 
füttern müssen. ES wäre wünschen-werth, daß dieses Ereigniß die von 
dem Unglücke getroffenen Besitzer von jetzt ab jährlich nach der Früh­
jahrsbestellung zusammenführen würde, um schon bei Zeiten durch E r­
höhung und Eindämmung mancher Stellen der Gefahr entgegenzuarbeiten; 
denn legt man erst dann Hand an, wenn von Warschau Steigen de- 
W affer- gemeldet wird, dann ist'- zu spät, setzt man auch alle Kraft ein. 
—  Der Landwirttz Emil Heilemann zu Brosowo hat da- Bauerngrund­
stück deS Besitzers Radtke au- Goldfeld, Kreis Bromberg, für 5 4 0 0 0 M k . 
käuflich erworben. Die Ackerfläche beträgt 45 Hektar.



A u s  dem K reise C u lm , 16. J u n i.  (Die B etheiligung an der W ahl) 
M besonders von S e iten  der Arbeiterbevölkerung eine sehr schwache ge­
wesen. E s scheint nicht unberechtigt zu sein, anzunehmen, daß die 
ablehnende H altung durch sozialdemokratische Flugblätter erregt worden 
ist. W ie die „C. Ztg." erfährt, hat sich ein M ann  einige hundert 
solcher Hetzblätter au s B erlin  kommen lassen. Andererseits zeigen die 
gewöhnlichen Leute auch zu wenig Verständniß, um w as es sich bei der 
heutigen W ahl eigentlich handelt.

):(K rojanke, 15. J u n i. (Reichtagswahl). Bei der heutigen Reichstags­
wahl gaben von den in der Wählerliste verzeichneten 676 W ählern 326  
ihre Stim m en ab. D avon erhielten:

1. Gras von K a n itz -B e r lin ................................. 215 S t .
2. H asse-Schlochau.............................................  1 „
3. von P r a d z y n sk i..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 99 „
4. Lithograph O tto J o c h e m -D a n z ig ..................  2 „
5. I .  Domke, Maschinenbauer Krojanke . . . .  4 „
6. Gutsbesitzer Michael Radtke-Dyck b. Dt. Krone . 1 „
7. von H elld o rf-B ed ra -B er lin ...........................  1 „
8. Rechtsanwalt D r. P öp pel-D riesen ..................  1 „

Insgesam m t 324 S t .
2 Stim m en wurden a ls ungiltig erklärt.

§8 S ch lep p e , 16. J u n i.  (W ahl). B ei der gestern hier statt- 
Aesundenen Reichstagswahl gaben von 434 eingeschriebenen W ählern  
M  ihre Stim m e ab. E s erhielten der Geheime Ober-RegierungSrath  
Aamp (freik.) 90, Dr. Lieber (Centrum) 36 und Beutel, Obermeister der 
^chuhmacherinnung aus B erlin , 235 Stim m en. B . ist konservativer 
Vertreter des M ittelstandes.

D an z ig , 15. J u n i. (Folgender Unglücksfall) ereignete sich gestern 
Aachmittag auf dem Schießstande „H ansm antel" am Neugarterthore. 
Dortselbst waren Büchsenmacher bezw. Büchsenmacher-Anwärter der G e­
wehrfabrik mit Anschießen von Gewehren beschäftigt, wobei der Büchsen- 
wacherlehrling Th. dadurch eine schwere Verletzung des Gesichts, haupt­
sächlich des rechten A uges erlitt, daß ihm, im Anschlag liegend, daS 
Schlößchen seines Gewehrs (verursacht durch das Zerspringen des Schlag­
bolzens) in das Gesicht geschleudert wurde. M a n  schaffte den Schwer­
verletzten zunächst nach dem Stadtlazareth in der Sandgrube und von 
bort, nach A nlegung eines Verbandes, in die D r. Schneller'sche A ugen­
klinik. E s ist leider nur wenig Aussicht vorhanden, die Sehkraft des 
verletzten A uges zu erhalten.

N eiden burg , 15. J u n i.  (E in  gewaltiger Brand) wüthete am 
M orgen des 13. d. M . in Bälden und zwar auf dem neben der dorti­
gen Schneidemühle belegenen, ca. acht M orgen großen Holzplatze, welcher 
ber Firm a Wegener in B erlin  gehört. D as Feuer griff mit solcher G e­
walt um sich, daß der gesammte Holzvorrath, an welchem seit dem 
1- Oktober v. I .  Tag und Nacht geschnitten worden, in kurzer Zeit ver­
brannt war. Der Schaden soll auf ca. 2  M illionen Mark abgeschätzt 
Worden sein.

P osen , 15. J u n i. (D ie hiesige sozialdemokratische Partei) hat einen  
empfindlichen Verlust insofern erlitten, a ls  einem der Führer in Jersitz 
ElN großer Theil der Parteigelder entwendet worden ist. Der M ann  
war nämlich in einem Tanzlokal am Biertisch eingeschlafen, obgleich er 
^  seiner Tasche einen Beutel mit einer erheblichen Sum m e Parteigelder 
'^Ug. A ls der Schlaftrunkene dann endlich erwachte, war das Geld ver- 
iwwunden. Vor der Polizei konnte er nachweisen, daß ihm ungefähr 
160 Mk. gestohlen worden.

T chneidem ühl, 15. J u n i.  (Am artesischen B runnen) ist heute die 
Ä le  Katastrophe erfolgt. Nachmittags nach 4 Uhr versank der etwa 2 
Meter hohe Senkbrunnen in die Tiefe, während glücklicherweise die 
Arbeiter vesperten. E in  Theil deS Heltwig'schen Hauses ist zusammen­
gebrochen. Tausende von Neugierigen umlagern die Unglücksstätte. Herr 
Arunnenmacher B ayer hofft noch immer, den B runnen  verstopfen zu 
wnnen, man zweifelt jedoch daran. Der gänzlich abgesperrte Stadttheil 
Wird als dem Untergänge geweiht betrachtet. Täglich treffen Fremde hier 
kln, welche die S tä tte  in Augenschein nehmen.

S te t t in ,  16. J u n i. (Uebersahren). Der Forstmeister v. Mühlenbeck, 
oer Stadtförster Krohn aus Altdamm und der Eisenbahnbau-Jnspektor 
^tahl aus S tettin  w urden, a ls sie auf einer Draisine zu einem W ald­
r a n d  bei Groß Christenberg fuhren, von einem entgegenkommenden 
^Uterzua überrascht und zermalmt.

Wahkesuttale.
W e s t p r e u b e n .

-  G r a u d e n z - S t r a s b u r g .  AuS 120 Wahlbezirken liegt daS 
Resultat vor. J ^  diesen haben erhalten v. Kries (kons.) 5214, Plehn  
Mationall.) 3445, v. Rozycki (poln.) 8174, Jochem (soz.) 405, zersplittert 
und 51 Stim m en. F ällt das Ergebniß in den fehlenden 12 Bezirken 
Annähernd so aus wie im Jahre 1690, so fehlen dem polenischen Kandidaten 
nw a 150 Stim m en an der absoluten Mehrheit und es kommt demnach 
»Ur Stichwahl zwischen den Herren v. KrieS und v. Rozycki.

R  o s e n b e r g - L ö b a u .  I n  vorliegenden 93 Bezirken erhielten 
v- Oldenburg (kons.) 5146, v. Reibnitz (freis.) 1321, D r. Rzepnikswski 
^poln0 4734, Jochem (soz.) 161 und 52 Stim m en zersplittert.

*2 ch w etz. Der alte Vertreter des KreiseS, Holtz-Parlin (ReichS- 
vartei) wird aller Berechnung nach mit ca. 30 Stim m en Mehrheit über 

polnischen Kandidaten siegen. B isher sind gezählt für Holtz 6019  
""d für Jaw orski 5814 Stim m en. E s fehlt das Resultat auS 3 Bezirken. 
H I m  Wahlkreise M a r i e n w e r d e r - S t u h m  erhielten in 122 
Aezirken, auS denen die Ergebnisse b is jetzt vorliegen, Freiherr von  
Auddenbrock-Kl. O ttlau  (kons.) 6140, von Donim irski (poln.) 5436 , 
Archow (freis. Volksp.) 151, P lehn (nationall.) 192, Hobrecht (nationall.) 

4, Sp ähn (Centrum) 161, Jochem (soz.) 217 Stim m en. A us 21, zum 
«rotten Theil polnischen Bezirken steht das W ahlresultat noch au s. DaS  

uiß läßt sich mit völliger Sicherheit heute noch nicht übersehen, 
.offen scheint nicht zu sein, daß Herr von Buddenbrock den 

Wahlkreis im ersten W ahlgange dem Deutschthum zurückgewinnt. Sehr  
d ^ u lich  ist der Rückgang der sozialistischen Stim m en. D ie Sozia l- 
^ M r a te n  haben trotz regster A gitation unerwarteter Weise mehr alS die 
valste ihrer früheren Stim m enzahl verloren.

n i t z - T ü c k e  I. I n  vorliegenden 45 Bezirken erhielten Aly  
Dr. Lieber (Centrum) 4, von W olszlegier (poln.) 3205, 

^  gesich^^*""^ ^ 4  Riesop (soz.) 132. D ie W ahl von W olszlegier
 ̂^  v äs a u - F l a t o w . I n  vorliegenden 92 Bezirken erhielten: 

K^nitz (kons.) 6060, Hasse (Centrum) 1293, von Pradzynski (poln.) 
okO, Jochem (soz.) 30  und 86 S tim m en zersplittert.

.7  E r e n t  - D i r s c h a u  - P  r. S t a r g a r d : 61 Bezirke: Engler  
von Kalkstein (poln.) 5531, Jochem (soz.) 28, Rickert (freis.) 

^Eber (Centrum) 65 und zersplittert 78 Stim m en. D ie Wahl 
von Kalkstein ist sicher.
Q, D  a n z i g L a n d k r e i s . I n  den vorliegenden 106 Bezirken er- 

D -u  (kons.) 1285. M eyer (sreis.) 2679. M -y  (Centrum) 1142. 
alerskl (poln.) 685. Jochem (soz.) 1289 und 55 Stim m en zersplittert. 

Ä *  Wahlkreise E  l b i n g . M , r i e n b u r g sind bisher gezählt für 
S ,"  duttk°m °r.Ä r, P lauth  (kons.) 8492  S t . ,  sür R -chtsanw alt und

(nationall.) 740 S t . ,  sür RechtSanwalt 
B erlin ^ l f -  Volksp.) 1398 S t . ,  sür OberlandesgerichtSrath Sp ähn-
64 Ä  und S .  sür Lieberman oon Sonnender« (deutsch,»,.)
45 B «irke m i7  1 ' ° » ' ^ 6 7  S t .  AuSft.hen noch ca.

^  ländlicher Bevölkerung, v. Puttkamer ist
über ^ " 5 ^ '  da er schon jetzt etwa 250 S tim m endiehrheit hat. D ie ausstehenden Ziffern au s den 
ländlichen Ortschaften durften daS Ergebniß nur zu Gunsten deS Herrn 
von Puttkamer verändern.

I nOs t pr e uße n
ut mit Ausnahm e der S tad t Königsberg und der bisher schon durch da- 
^entrum  vertreten gewesenen ermländischen Wahlkreise sowie des W ahl- 
kreiseS Tilsit - Niederung, wo eine Stichwahl zwischen KäSwurm (kons.) 
A w  von Reibnitz (freis.) nöthig ist, konservativ gewählt worden. I n  
-vtemel-Heydekrug stehen zwei konservative Kandidaten zur Stichwahl. 
D as Ergebniß in diesem Wahlkreise ist folgendes: Schlick (bisheriger kons.

1 4 1 7 0 , Pietsch (kons.u. s. d. russischen H andelsvertrag) 12692, 
"nker (frels.) 2803, Lorenz (soz.) 1760, SmalakyS (Litt.) 2330 Stim m en.

2 (zuletzt kons. vertr.) E s haben erhalten: Falkenthal 
und ä  Arae/icke (freis. Verein.) 4211, Czarlinski (poln.) 5378, 
H n lk-T ^ ^ bw sk l (soz.) 2485 Stim m en. E s muß eine Stichwahl zwischen 

Czarlinski stattfinden. D ie Liberalen haben auf ihren 
ber Braesicke dieses M al eine weit größere Stim m enzahl a ls biS-

^  liberalen Stim m en haben namentlich im Landkreise 
we?t ! M m e in  zugenommen, ihre Zahl ist bis 1890 von 2500 auf 

über 4000 gestiegen, während die der Konservativen infolge der

mittelparteilichen Bestrebungen von 6000 auf circa 4500 herunter­
gegangen sind.

P o m m e r  n.
N e u s t e t t i n .  I n  29 Wahlbezirken erhielten: von Hertzberg

(kons.) 1642, Stöcker 1048, Ahlwardt 1707, Raatz (freis.) 207 Stim m en.
I n  S t o l p  sind bisher gezählt worden für W ill (kons.) 3300, 

Wifser (liberal) 3500, sozialistischer Kandidat 900 Stim m en. Stichwahl 
wahrscheinlich.

I n  K ö S l i n - K o l b e r g  ist die W iederwahl Gerlachs (kons.) ge­
sichert.

S t e t t i n  weift Stichwahl zwischen dem bisherigen freis. Abg. 
Bröm el (5763 Stim m en) und dem Sozialdemokraten Herbert (9087  
Stim m en) auf.

Lokalnachrichten.
T horn , 17. J u n i  1893.

—  ( D a s  W a h l r e s u l t a t )  im Wahlkreise Thorn-(Briesen)-Culm  
liegt jetzt vollständig vor. ES sind gezählt worden für:

v o n  S l a S k i  1 0 9 7 6  Stim m en
K r a h m e r  7455 „
R u d i e s  1531 „
G r a ß m a n n  861 „
M i k u s z i n s k i  1136
Z e r s p l i t t e r t  18 „

Eine Stichwahl zwischen Krahmer und von S lask i ist erforderlich
Die amtliche Erm ittelung des Wahlergebnisses findet am nächsten 

M ontag in Culm durch den Wahlkommissarius Herrn Landrath Hoene statt.
—  ( A m t s a n t r i t t ) .  Der zum Generalsuperintendent ernannte 

Ober-Konsistorialrath Döblin wird, dem Vernehmen nach, sein neues 
Amt erst im Herbst, also mit B eg inn  des letzten Vierteljahres, antreten.

—  ( Rü c kt r i t t ) .  W ie der „D . Z." gemeldet wird, hat Herr G raf 
Rittberg-Stangenberg sein Amt als Vorsitzender der westpreußischen 
Provinzialsynode niedergelegt.

—  ( P e r s o n a l i e n  a u s  d e m  K r e i s e  T h o r n ) .  Der königl. 
Landrath hat die W ahl des Schulvorstehers Rohloff zu Leibitsch zum 
Schulkassenrendanten bei der Schule daselbst bestätigt.

—  ( D i e  B a h n  F o r d o n - C u l m s e e )  wird voraussichtlich, wie die 
Eisenbahndirektion in Bromberg amtlich mittheilt, am 1. November d .J .  
dem Betriebe übergeben werden können.

—  ( S c h ü l e r - A u s f l u g ) .  Der gestern von den Schülern des 
königl. GymnasimS mit ihren Lehrern nach Barbarken unternommene 
A usflug verlief, da er dieses Jahr vom schönsten Wetter begünstigt war, 
für alle Theilnehmer auf das angenehmste. I m  Laufe des TageS begaben 
sich Angehörige der Scküler sowie Freunde der Anstalt nach dem Fest­
platze. B ei Gesängen, Turnen und allerlei S p ielen  schwanden die 
Stunden  dahin. Gegen 9 Uhr rückre der Zug, welcher zahlreiche AnstaltS- 
und Privatfahnen mit sich führte, von Barbarken ab und langte gegen 
v,11 Uhr in der S tad t an, woselbst derselbe bei seinem Durchmarsch 
durch bengalische Flam m en begrüßt wurde. A uf dem Hofe der Anstalt, 
wo die Schüler Aufstellung nahmen, hielt Herr Gymnasialdirektor 
D r. Hayduck eine kurze aber inhaltsreiche Rede, welche in einem Hoch 
auf S e . M ajestät^den Kaiser endete. Die Kapelle des In fa n ter ie ­
regim ents von der M arwitz spielte im Anschluß an daS Hoch die N ational­
hymne, welche von den Schülern mitgesungen wurde. E in  Hoch auf 
das Lehrerkollegium beschloß die Feier, w orauf die Schüler entlasten 
wurden.

—  ( D i e  S c h w i m m s c h u l e )  veranstaltet nächsten S o n n ta g  unter 
Leitung deS TurnwartS der Jugendabtheilung deS T urnverein-, Herrn 
Schütz, sein erstes Schwim m en, an dem sich die Schüler und F rei­
schwimmet betheiligen.

— ( L e b e n s r e t t u n g ) .  Gestern nachmittag wurde von der 
Reimann'schen Badeanstalt auS ein mit dem S trom  kämpfender M a n n  be­
merkt, der dem Ertrinken nahe war. E s gelang Herrn Adolf R eim ann, 
den Untersinkenden vom P onton  aus mit dem Bootshaken zu erfassen 
und zu retten. A uf Befragen gab der Unglückliche an, daß er R . Schütze 
heiße, 63 Jahre alt und Lieutenant a. D . sei und sich infolge vollständi­
ger Mittellosigkeit habe ertränken wollen. Er hatte vorher stundenlang, 
auf einer Bank der Bazarkämpe sitzend, mit diesem Entschlüsse gerungen. 
Hut und Papiere hatte er auf der Bank zurückgelassen. D ie letzteren 
weisen nach, daß Schütze Jahre lang in Rußland lebte und ihm jetzt eine 
Erbschaft von 4 0 0 0 0  Mk. in Köthen zugefallen ist, dessen Herausgabe 
dem Lebensmüden, dem die M ittel zu einem Prozeß fehlen, verweigert wird.

—  ( S t r a f k a m m e r ) .  I n  der gestrigen Sitzung führte Herr Land­
gerichtsdirektor Wünsche den Vorsitz, a ls Beisitzer sungirten die Herren 
Landgerichtsräthe v. Kleinsorgen, Moser, Kah und Gerichtsassessor 
O rnaß. Die Staatsanw altschaft vertrat Herr StaatSanw alt Buckholtz.
—  Verurtheilt wurden der Arbeiter Johann  M anka au s Kl. Mocker 
wegen einfachen Diebstahls zu 14 Tagen G efängniß, der Arbeiter Johann  
vukowiecki auS Thorn wegen DiebstahlS im wiederholten Rückfalle zu 
3 M onaten G efängniß, der Arbeiter W ladislauS Vukowiecki auS Thorn 
wegen DiebstahlS zu 2 Wochen G efängniß, welche S trafe  durch die er­
littene Untersuchungshaft für verbüßt erachtet wurde, der Arbeiter A nton  
Schulz, ohne festen Wohnsitz, z. Z. in Haft, wegen einfachen DiebstahlS 
im wiederholten Rückfalle und Gebrauchs eines falschen NamenS zu 
2 Jahren Zuchthaus, 2jährigem Ehrverlust und S tellun g  unter Polizei­
aufsicht, ferner zu 2 Wochen Hast, der Arbeiter P a u l Burckardt auS 
Culm wegen gefährlicher Körperverletzung zu 4  M onaten G efängniß, 
der Stellmachergeselle Joh an n  Wysocki aus Fordon, z. Z. in Hamburg, 
wegen Erregung ruheftörenden LärmS und Bedrohung mit der Begehung 
eines Verbrechens zu 1 Tage Hast und 3 Tagen G efängniß, der Knecht 
A nton CiesinSki, ohne festen Wohnsitz, wegen Unterschlagung und ver­
suchten schweren DiebstahlS zu 9 M onaten Gefängniß, der Zieglergeselle 
R udolf Rauhuth, ohne festen Wohnsitz, wegen Diebstahls im wiederholten 
Rückfalle zu 1 Jahr Zuchthaus, 2jährigem Ehrverlust und S tellu n g  unter 
Polizeiaufsicht.

—  (L eiche). Heute Vorm ittag schwamm eine bekleidete männliche 
Leiche hier vorüber. V on einem Ueberwachungsboot wurde sie aufgefischt 
und in der Nähe des W interhafens gelandet.

—  ( D i e  M a u l -  u n d  K l a u e n s e u c h e )  ist unter dem Rind- 
vieh in Oftaszewo und in Wytrembowitz, KreiseS Thorn, erloschen.

—  ( B o n  d e r  W e ic h se l) . Der heutige Wasserstand betrug m ittag- 
am Windepegel der königl. W asserbauverwaltung 2 ,07 M eter ü b e r  N ull. 
D a s Wasser fällt noch. Die Wassertemperatur beträgt heue 17 Grad R .
—  Eingetroffen ist auf der Bergfahrt der Dampfer „D anzig" mit Ladung 
und drei beladenen Kähnen im Schlepptau auS Brahemünde. D ie 
Kähne sind mit Kohlen und G ranaten beladen. Abgefahren ist der 
Dam pfer „P rinz Wilhelm" ohne Ladung nach Brahemünde und der 
Dam pfer „Danzig" mit einer vollen Ladung R oggen, Weizen, W eizen­
mehl auS der Thorner Dampfmühle, Papier und Eisenzeug nach Danzig.

Leibitsch, 16. J u n i. (B on der W ahl. Sozialdemokratische 
D a s W ahlergebniß in Leibitsch ist nicht günstig zu nennen. , 

193 eingeschriebenen W ählern haben nur 146 ihre Pflicht erfüllt. Uebe
folge).

raschend sür alle war, daß der Sozialdemokrat 23 Stim m en erhielt, 
hier sür Sozialdemokraten niem als eine Stim m e abgegeben wurde. Au 
P olen  haben dem sozialdemokratischen Kandidaten ihre Stim m e gegebe 

D ie vielfachen Bem ühungen der Sozialdemokraten erzielten hi 
schlagende Erfolge. AuS Mocker waren am W ahltage zwei jünge 
Sozialdemokraten erschienen, um vor dem Wahllokal zu agitire 
V le Gemüther der königStreuen W ähler wurden durch die- herau 

^ s e n  allmählich so erregt, daß ein Sozialdemokrat am Na, 
Mittage nach einer persönlichen Auseinandersetzung mit einem hiesig 

solch« Tracht P rügel erhielt, w ie er sie seit seiner Jugei 
gekostet hat. Beide Agitatoren verschwanden mit ein 

Schnelligkeit, die verblüffend wirkte. I n  Zukunft werden die Bew ohn  
^on LeibMä) sicherlich auf dem Posten sein, um diese dunkle S o ,  
Volksbeglucker mit einem Lauspaß »u verk-ken.

Mannigfaltiges.
( E x z e  ß). I n  Reutlingen wurde in der Nacht auf Freitag 

das Polizeigebäude angegriffen und die Fenster zertrümmert, die 
Polizei schritt mit blanker Waffe ein. E s herrscht große Auf­
regung.

( H o h e  B i e r a b g a b e n  i n  M a r s e i l l e ) .  Der 
„Köln. Zig." schreibt man aus Marseille: Anläßlich der der­

zeitigen Berathungen der Accisetaxen unserer S tadt hat die un­
seres sozialdemokrattschen GemeinderatheS das Bier a ls einen 
Luxusartikel erklärt und die Abgabe von 14 ot3. sür das Liter 
aufrecht erhalten. W ir bezahlen also nach wie vor das Viertel 
m it3 5 e ts . Unter derartigen Preisverhältniffen ist das Biertrinken 
freilich Luxus.

Briefkasten.
E in  Deutscher, Gremboczyn. —  Von Ih rer gefl. Zuschrift, die W ahl 

in Thorn. P ap au  betreffend, haben wir Kenntniß genommen. Der V or­
gang ist bezeichnend für den politischen Standpunkt deS betr. Herrn, 
der unS wohlbekannt ist. Glücklicherweise findet m an ihn in den Kreisen, 
denen der Herr angehört, immer seltener. Hoffentlich wird der Bezirk 
bei der Stichwahl auch den letzten M ann  stellen.

P a r i» , 16. Jun i. D as heute Nachmittag über das Be- 
finden des Präsidenten Carnot veröffentlichte Bulletin lautet: 
D as Fieber ist vollständig geschwunden. D ie Besserung Im Zu- 
stande des Kranken ist langsam aber fortschreitend.

Telegramme.
B e r l i n ,  17. J u n i . B i s  11 Uhr N ach ts waren hier 

312 W ahlresu lta te  bekannt: G ew äh lt 3 3  K onservative, 15 
N a tio n a llib era le , 6  R eichspartei, 3  freisinnige V erein igung, 
5 7  Z entrum , 1 W ilder 5 freisinnige V olksp artei (? ) , 2 2  
Sozia ldem okraten , 2  A ntisem iten , 6 E lsä ffer , 1 D ü n e. 
149 S tich w ah len  sind bisher festgestellt. A n  S tich w ah len  sind 
betheiligt 6 7  N a tio n a llib era le , 7V S ozia ldem okr., 4 7  K on- 
servative, 12 F reisinn ige V erein igung, 29  F reis . V o lk s ­
partei, 7 P o len , 5  B u n d  der Landwirthe, 2 7  Z entrum , 3  
W elsen, 1 E lsä ffer , 7 R eichpartei, 15 A ntisem iten , 8  VolkS- 
partei.

B e r l i n ,  17. J u n i .  B is h e r  ist entgegen früheren  
W ahlberichten kein ein ziges M itg lied  der P a r te i Richter 
gew ählt worden. D ie  gemeldeten 5 sind a ls  M itg lied er  
der süddeutschen V o lk sp v rte i festgestellt worden. D ie  frei- 
sinn ige V olksp artei büßte 2 2  W ahlkreise definitiv ein. M it  
dem bisherigen F reisinnigen W oellm er im  K reise Jerichow  
kommt Herbert B ism arck  in  S tich w a h l.

P o s e n ,  17 . J u n i .  I m  W ahlkreise T chubin - W irfitz - Z n in  ist 
S tic h w a h l erforderlich zwischen dem freikonservativen K and idaten  
R itte r  und dem P o le n  K om ierow sk i.

W a r s c h a u , 17. J u n i .  D a s  W asser der W eichsel 
steht heute 1,75 M eter  hoch.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m d r o w S k i  in  T horn. 
Telegraphischer B e r lin e r  Börsenbericht.

17. J u n i 16. J u n i
Tendenz der Fondsbörse: schwach. 

Russische Banknoten p. Kaffa 
Wechsel auf Warschau kurz . 
Preußische 3 «»/<» KonsolS
Preußische 3V , V« Konsols 
Preußische 4  <>/§ Konsols .
Polnische Pfandbriefe 5 */«>
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b riefe ..................
Westpreußische Pfandbriefe 3 ' / ,  "/«, . . . .
Diskonto Kommandil A n t h e i l e ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Oesterreichische B a n k n o ten ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

W e i z e n  g e l b e r :  J u n i - J u l i ...........................
S e p tb .- O k to b e r .............................................
loko in  N e w y o r k .............................................

R o g g e n :  l o k o ... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
J u n i - J u l i ......................................................
Z u l i - A u g u s t ..... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Sept.-Oktbr.......................................................

R ü b ö l :  J u n i - J u l i .............................................
Sept.-Oktbr.......................................................

S p i r i t u s : .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
50er lo k o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er lo k o ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

70er J u n i-J u li  .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
70er A ugust-Septb.... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

D iskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 4 ' / ,  pCt.

2 1 5 - 8 0
215— 35

8 6 - 8 0
1 0 0 - 8 0
1 0 7 - 4 0

6 6 — 70

9 7 - 2 0
1 8 4 - 9 0
1 6 5 - 9 0
1 6 0 - 5 0
1 6 5 - 5 0
7 3 - ' / .

1 4 6 -
1 4 8 -
1 4 9 -  50  
1 5 3 - 7 0
4 9 - 6 0
4 9 - 8 0

3 7 - 8 0  
8 6 - 4 0  
3 7 - 1 0  

resp. 5 pCt.

216—
2 1 5 - 7 5

8 6 - 7 0
1 0 0 - 6 0
107— 10

6 6 - 8 0
6 5 - 8 0
97— 10

1 8 5 -
1 6 5 - 8 5
1 5 9 - 7 0
1 6 4 - 5 0

7 2 - - / .
1 4 5 -
1 4 8 -  20
1 4 9 -  20  
1 5 3 - 2 0

4 9 - 5 0
4 9 - 6 0

3 7 - 7 0
3 6 -  30
3 7 -  10

K ö n i g s b e r g ,  16. J u n i. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro 1 0 0 0 0  Liter 
pCt. ohne Faß -eschäftsloS. Ohne Zufuhr. Loko kontingentirt 56 ,50  
Mk. Gd., nicht kontingentirt 36 ,50 Mk. Gd.

Getreidedericht der T h o r n e r  H a n d e l s k a m m e r  für Kreis Thorn. 
Thorn den 17. J u n i 1893.

W e t t e r :  schwül.
(A lles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.)

W e i z e n  fast geschäftSloS, 129/131 Pfd. bunt 113/144 M ., 131/133  
Pfd. hell 145/146 M ., 135 Pfd. hell 147/148 M .

R o g g e n  sehr kleine- Geschäft 121/126 Psv. 123/126 M .
G e r s te  ohne Handel.
E r b s e n  Futterwaare 115/117 M .
H a f e r  145/148 M ._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Kirchliche Nachrichten.
Versammlung deS westpreußischen Gustav-Adols-HauptvereinS 

Neustädtische evangelische Kirche.
Dienstag, den 20 . J u n i,  nachm. 4  U hr: Herr Superintendent 

B raun-M arienwerder.
Altftädtische evangelische Kirche.

Mitwock, 21. J u n i, vorm. 9 - /, Uhr: Predigt Herr Professor Sckolz- 
B erlin .

Bericht: Herr Konsistorialrath Koch-Danzig.
A n beiden Tagen Kollekte für den westpreußischen Gustav-Adolf- 

Hauptverein._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
S o n n t a g  am 18. J u n i:  

S o n n e n a u f g a n g :  3 Uhr 38 M inuten . 
S o n n e n u n t e r g a n g :  6  Uhr 23 M inuten .

Freiwillige Dcrftcigkriiiig.
Mittwoch den 21. Juni cr.

vorm ittags 10 Uhr
werde ich in Thorn unterhalb der D efensions­
Kaserne an der Weichsel:

ein großes Fahrzeug (Barke) 
zum Abbruch meistbietend versteigern. D ie  
Bodenbohlen eignen sich gut zum B au . 

Thorn den 17. J u n i  1893.
S a K o lo v sk z ? , Gerichtsvollzieher.

Kvbii'ga-üimbeei'safi,
M e e r - ,  Z itronen-, Kirschsaft
empfiehlt_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ I L l r m v s .

Zwei Gesellen
und 1  L e h r l in g  können sofort eintreten bei

1. Lolasrewski, Tischlermstr.



Oeffentliche sreiw. Versteigerung.
Anr Mittwoch den 21. d. Mts.

und folgende Tage von Vormittags lv  Uhr ab werde ich wegen 
Verpachtung des Gutes im  Schlosse zu Hohenhausen bei Renczkau, 
Kreis T h o rn :

die gesammle tzochherrschaflliche Schloßeinrichlung als 
Wohnzimmer, Schlafzimmer- und Speisesaakeinrichlnng, 
Metten, Lampen, Uhren, Kronleuchter, Spiegel, Wasch- 
und Speiseservice, ein neues Uilkard, ein Karmonium, 
2 Ilü g e l, Aasen, Milder, Mlumentische, ein komplettes 
Weißener Tafekseruice, 17 Stück ganz hervorragende 
sprungfähige Hrford-shire-down Möcke 

öffentlich meistbietend gegen baare Zahlung versteigern.
Thorn  den 16. J u n i 1893.

K a r t e l l ,  Gerichtsvollzieher.
Mittwoch den 21. d. M ts .,

vormittags ^ 9  Uhr
findet hierselbst auf dem Rathhaushofe

die feierliche Enthüllung einer 
Gedenktasel

fü r  den Bürgermeister 
i r « « 8 i» v r  statt. E intrittskarten hier­
zu sind in  dem Magistratsbureau I  
(1 Treppe) erhältlich. Zu  recht reger 
Betheiligung ladet die evangelische 
Bürgerschaft Thorn 's ergebenst ein. 

Das Fest-Komitee.
I  U .

i > r .

Bekanntmachung.
Die für das I. Vierteljahr- 1803/94  

rückständigen Ktaats- nnd Gemeinde- 
stenern müssen bis spätestens den 24. 
d. M ts . an unsere Kämmerei-Nebenkasse 
bezahlt werden, widrigenfalls nnnerzüg- 
Uch die zwangsweise Keitreibnng er­
folgen muß.

Thorn den 14. J u n i 1693.
Der Magistrat.

S t e u e r - A b t h e i l u n g .

Bekanntmachung.
Montag den 19. d. M ts.

Nachmittag 4 Uhr 
sollen auf hiesigem Güterboden:

1 Koffer, gebrauchte Wäsche und 
Kleider, sowie einige Reisentensilien

meistbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden.
Köiiigl. Güterabfertigungsstelle.

NcriiiiWilMiykigk.
D ie Arbeiten und Materialliefe­

rungen zum Neubau eines dreiklassigen 
Schulhauses in R u d a k  nebst S ta ll­
gebäude, Abort, Brunnen und Umwäh- 
rung sollen im Wege des öffentlichen 
AusgeboteS vergeben werden. Ver­
siegelte m it entsprechender Aufschrift 
versehene nach Pauschalsummen fü r 
jede der 5 einzelnen Bauanlagen ab­
zugebende Angebote sind bis 
Mittwoch den 28. Juni d. Js.

vorm ittags 12 Uhr 
kostenfrei an den unterzeichneten KreiS- 
Bauinspeklor einzureichen, zu welcher 
Stunde die Oeffnung der Anqebote in 
Gegenwart der etwa erschienenen Be­
werber erfolgen w ird.

Baubeschreibungen, Bedingungen und 
Zeichnungen können im Dienstzinimer 
des Unterzeichneten eingesehen werde».

Thorn den 16. J u n i 1893.
Der Kreis-Bauinspektor. 

Vosrkol.
§ ie

Waarenbcständt
H.. 1X1. OodrsMsIcischen

Konkursmasse,
enthaltend:

garnirte und ungarnirte Da« 
meuhüte» Federn, Bänder» 
Tüll, Spitzen» Sonnen- und 
Regenschirme» Handschuhe, 
Corsetts» Fächer» seidene 
Tücher und Shawls, rufs. 
Blousen. Herren-Oberhem« 
den, Chemisetts» Kragen» 
Manchetten» Kravatten rc.

werden zu

weiter herabgesetzten Preise»
ausverkauft.

Kustav sssklausr,
___________  Konkursverwalter.

Kechr. VlitLr-kULKOKMiii.
Latinkof 8eliön8ss.

Vorbereitung für das Freiwilligen- und 
Fähnrichs-Examea rc. E in tr itt jederzeit.

Direktor P fr. kkvnutla.

2 tüchtige Schlsffklgksklle«
finden dauernde Beschäftigung bei

Schlossermeister.

Hiermit die ergebenste Anzeige, daß 
ich hierselbst Marien- und Bäckerstr.-Ecke 
Nr. 13/26 ein

W ksiiliM s-Kiireail
verbunden m it einer Haupt-Agentur der 
Lebensversicherungs - Gesellschaft „Deutsch­
land ", m it dem heutigen Tage eröffnet 
habe und bitte, mich m it Aufträgen, deren 
prompteste Erledigung ich zusichere, beehren 
zu wollen.

Schriftstücke aller Ar t ,  in  deutscher, 
polnischer und russischer Sprache, werden 
jederzeit bestens angefertigt.

Sprechstunden: Vorm. von 8— 1 Uhr.
Nachm. von 3—6 Uhr.

8 .  N n e ie k ,  Volksanwalt, 
ein für allemal gerichtlich vereideler 
Dolmetscher und Translateur der 

russischen Sprache 
und russischer Sprachlehrer.

Atelier fü rM sgraph ie
H V s-v Irs

Bromberger Vorstadt,
S chu ls tra fie  N r .  7. 

liefert Photographien jeder Art, sowie

kortrM in lireiilMjelilliiilA)
in  vorzüglichster Ausführung, 

schnell -  billigst.
Lusnshme nach außerhalb auf Lestkliung

ohne Preiserhöhung.
Bei allen Aufträgen w ird der verauslagte 

Fahrpreis fü r die Stadtbahn zurückerstattet.
Schmerzlose

Iahn-O peratiorren ,
künstkicke ALS»- u. Momöen.

ü l L X  l . Ü S W K N 8 0 N ,
Kr6iik8li'a886 2>.

kroi. lägees H olzasche:
Hemden, Jacken^ Beinkleider 

und Strümpfe 
empfiehlt f .  f t le n r e l .

ZurAbholung vonGüter
zum und vom Bahnhof empfiehlt sich

Spediteur W  » « « t le lT H r -  
Inhabe r: Paul Uever, 

Brückenstrahe 3.

Photagraphifchrr Atrlicr.
Keuse L Laestensen,

U M "  Schloßstraße 14
vis-L-vm dem Schützengarten.

R e i n l e i n e n e

Äim nttiifcMtchk».
Hunt karrirt, empfiehlt

6ael lVlallon-Thorn.
Oefen

in  großer Auswahl empfiehlt billigst
Töpfermeister.

Gärtnerei
mit neuen Gebäuden, 10 M inuten von 
T h o r n ,  ist wegen Fortzuges bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen.

M o c k e r ,  Schützstraße 4, 
in  d. Nähe des lSehreimclor'ff'schen Zimmerpl.

Feine Wäsche, A L ' L
w. sauber u. ohne Chlor gewaschen und 
geplättet von F rau Larlnitrkv, Brom ­
berger Vorstadt, Mittelstraße 4, parterre. 
Bestellungen auch per Postkarte erbeten.

Hochfeine Matjesheringe
zu haben bei ZU. S in » « »

Mehrere Rächerinnen
und Wirthinnen fü r Güter, deutsche 
Bonnen zu größeren Kindern, und zwei 
junge Mädchen zur Erlernung der W irth ­
schaft werden gesucht.

6niatvr>n8lca, Mieths-Bureau, 
_______________ Seglerstraße 25.________

,-L  Amrtkm-chk»
gesucht. Näh, in der Exp. d. Ztg. zu besr.

bin vlöbl. Border-Zinmer
,u vermiethen Elisabethftr. 14 I I  Tr.

Die Versammlung des mestpreußischen Gustav Adolf-Hanptvereins
tagt am 2 0 .—21. Juni in Thorn. Es ist überflüssig, auf die hohe Bedeutung des 
Vereins, dieses treuen, meist einzigen Helfers von vielen hundert evang. Gemeinden hin­
zuweisen. Die Kircke in  Schönste, die Schulen in Richnau und Podgorz zeugen davon 
in nächster Nähe. W ir laden die evang. Bevölkerung und alle Freunde der Gustav- 
Adolf-Sache zur Betheiligung an folgenden Theilen des Festes ein und bitten die Häuser 
zu flaggen.
Dienstag den 20. Ju n i, nachm. 4 U hr: Gottesdienst in  der neustädt Kirche. (Predigt: 

Superint. B r a u n -  Marienwerder.) 7 U h r: Nachfeier im Wiener Cafö. (E in tr itt 10 Pf.) 
Mittwoch den 2 l. Ju n i, vorm. 9Vs U hr: Gemeinsamer Kirchgang vom Rathhause zur 

altstädt. Kirche. (Predigt: Pros. Pred. S c h o lz -B e r lin ; Bericht: Konsistorialrath 
Koch-Danzig.) 12 Uhr: Versammlung in  der altstädt. Kirche. Nachm. 3 U hr: 
Festtafel im Ärtushofe (Gedeck 2 Mk. außer Wein, Liste liegt bei Herrn 
Us l̂ing aus.) 7 U hr: Nachfeier in  der Ziegelei (E in tr itt 10 Pf.)

Adolph, koslkke, korkovvLki, Korn, D reier,
Kaufmann. Professor. Drechslermeister. Fabrikbesitzer. Mittelschullehrer.

ttaenel, v. ttsgva, Naualeutnör, Dr. tta>äuok, »er-forä,
Pfarrer. Kommandant. Landgerichtspräsident. Gymnasialdirektor. Professor.

Dr. M r8vti, Dr. floikmann, laoodi, K iltle r, Dr. lrokli,
Professor. Kreisschulinspektor. Pfarrer. Stadtrath. Erster Bürgermeister. 
Kslln8ki, Krakmer, kuklmay, U oritr, M okier,

Bäckermeister. Landrath. Rittergutsbesitzer. Kantor. Kreisschulinspektor.
Mekklin, kittweger, kokäe, 8okm!l11, 8okm!lH, 8oknibbe,

Kaufmann. Kaufmann. Pfarrer. Baurath. Pfarrer. Kaufmann.
8okulr, 8vlke, 81aohov,itr, Utklce, Veiten,

Töckterschuldirektor. Rechnungsrath. Pfarrer. Kantor. Superintendent.

L  k a v k v rb rL u . HS
W ir beehren uns, hiermit bekannt zu geben, daß w ir den Alleinverkauf unseres 

„Hackerbräu" fü r Thorn und Umgebung dem Herrn

KI. »opervNZlll. Bicrgroßhandlung,
gegenüvkr der Kaiserlichen Post i«  Thorn

im J u n i 1893.

Hackerbrauerei.
übertragen haben. 

München,

Unter höflicher Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung erlaube ich m ir, das 
anerkannt vorzügliche

Lxpoi'lbiei' „ttaeksnbi'äu" ,_M
der Groszbrauerei „Hackerbrüu" in Münchrn,

welches bei m ir in Original-Gebinden beliebiger Größe und in  Flaschen jederzeit in 
ganz frischem Zustande zu haben ist, bestens zu empfehlen.

Rl. Biergrotzharrdlung,
_______________________________gegenüber der Kaiserlichen Post.____________

Um den vielen Nachfragen nach Utensilien und Chemikalien zur Amateur- 
Photographie nachzukommen, haben w ir jetzt ständiges Lager? obiger Artikel
eingerichtet und empfehlen

» M il le  N im m  M e in e .
snplatten von höchster LmvlinäliIroelrenplatten von köcksier Lmpfinölickkeil,

Trockenständer, Copirschalen, Copirbretter, Copirrahmen, 
Klammern, Mensuren, Dunkelzimmerlaternen, Plattenheber,

Lküoillm unä /lrislopapikn, lontzxik'bääek',
Pt>rog»ll-Hlidroltzinok-Cik»uogen und Eisenoxalat-Cutwickler.

Kämmlliche Chemikalien zur- P h o to g ra p h ie .____
Anleitung zur Photographie w ird bereitwilligst ertheilt. "M G  

Nicht am Lager befindliches schnellstens besorgt.

knäers L  6o.,
Droguen-, Chemikalien- und Farben Handlung.

M arK arliro  k k
aus der Fabrik von ^  L ,. in  Bahrenfeld bei Ottensen, welche nach
dem Gutachten des Gerichts-Chemikers Herrn v r .  B i s c h o f s  in  B e rlin  den­
selben Nährwerth und Geschmack besitzt, als gute Naturbutter, empfehlen bei 
jetzigen hohen Butterpreisen als vollständigen und billigen Ersatz fü r feine 
B u tte r, sowohl um auf B rod gestrichen zu werden, als zu allen Küchenzwecken, 

E "  pr. Pfund 80  P f. - « A
L. Soduaraall. M. Markus. Llrwss. 1. v. Lckolpd. k. Lvßüou. 
0. Vuksvd. vll. Lokusrt. VS. kasokkovskl. M. Sttdvrmauu.

8. 8s,Uvr-Mocker. I'rvllkvl-Podgorr.

Bau-Aufseher
zur Materialien-Kontrolle, im Besonderen 
zur Abnahme der Form- und Verblend- 
steine, am hiesigen Postbau für sofort 
gesucht. Meldungen beim Bauleitenden, 
Architekten keak.

Malevgehilfen und 
Anstreicher

finden bei hohem Lohne dauernde Beschäfti­
gung bei
1 0 0 0  werden auf ein Grundstück 
4 V V V  M k .  der Bromb. Vorst. z. 1. J u l i 
d. I .  zu cediren ges. Gefl. Off. 8ub l.  >0 
i. d. Exp. d. Zig, erb. Zinszahlung prompt.

Grundstück
1 Std. v. Thorn, nah. d. Chauss. 6 Morg. 
gut. Land, m it Rogg., Gerste, Haf., Wick. 
u. Kartoffel best., schöner Wiese, Kuhweide, 
Haus massiv, schön eingerichtet, ist sof. zu 
verk. Anzahl, gering.

Näh, d. Lehrer i.eibll8ok.

8i'üoIt6N8li'. >7 -WU
ist die erste Etage, bestehend aus 6 Zimmern, 
Badestube und Zubehör vom 1. Oktober ab 
zu vermiethen. k>oplov,8ki, Gerstenstr. 14.

A
ie bisher von m ir innegehabte Woh­
nung Bromberger Vorstadt Schulstr. 
18 ist von sogleich versetzungshalber 
zu vermiethen.

Landgerichtsrath.
Klosterstraße 1

eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche und Zu- 
behör von gleich zu vermiethen.
Möbl. Wohn. n. Burschengel. z. v. Bache 15.

-I am Garten sep. gelegenes möbl. Zimmer 
1 zu vermiethen. Schloßstraße 4.
M ^o h n u n g , 3 Stuben, Mädchenstube, helle 

Küche u. Zub.,im 3.S tock fü r34 0M k. 
Brückenstr. 13 (ehem. poln. Bank) vom 1. Ok­
tober d. Js . ab an ruhige Miether zu ver- 
miethen. Näh, daselbst im 3. Stock rechts.

wer mittlere Wohnungen,
auch Pferdestall zu vermiethen.

Mocker, Schützstr. 4., 
i. d. Nähe d.Lsbrtzllsäortk'schenZimmerpl.

iK in  bill. möbl. Zim. 1 T r. nach vorn v. 
^  1. J u l i  zu verm. Paulinerstraße Nr. 2.

Ciue Wohnung, ẑ. v. Tuchmacherstr. 14.
meinem Wohnh. Bromb. Vorstadt 46 

ist die Parterrewohnung» bestehend 
aus 3 Zimmern, Entree und allem 
Zubehör von sofort zu vermiethen.

______________1ullv8 KU86l'8

Eine Wohnung
von 3 Zim., Küche, Keller, Kammer zum 
1. Okt. z. verm. Zu erfr. Gerechtestr. 10.

meinem Hause ist das von Herrn 
^  Getreidehändler LlorLtL 1,ei86r bewohnte 

Comtoir ^MW  vom 1. A p ril cr.
zu vermiethen. ZLSi-riRUttiR,»

Breitestraße 33.

k u  Äden M S K - ' Z ' S
räum, ist von sofort zu vermiethen.

H V S irn V i', Coppernikusstr. 41.

Wohnung,
mann Ämmer bewohnt, oder 6 Zimmer m it 
allem Zubehör vom 1. Oktober zu verm.

kouia Kaüaohvr, Baderstr. 2.

Sonntag den 18. nachm. 4 Uhr
im kx6rrier8ohuppen

vollzählig in  weißen Mützen. ^MW

Schwimmschule Thorn.
Sonntag Nachmittag:

E rs te s  S c h w i m m e n
der Schule und FreisLwimmer. 

Abmarsch Punkt 2 Uhr vom Katharinenthor.

Der katholische ?
„Vinosnl L k'auly"

veranstaltet am Sonntag den 18. d. M . 
im Biktoria-Garten einen

Sr>,LS ,r
verbunden m it I M "  OOkiOLKI' "M W  zur 
Unterstützung der Armen. Um recht rege 
Betheiligung wird höflichst gebeten.

M ilde Gaben bitte Sonnabend zu F räu ­
lein von 8lL8id zu schicken und Sonntag 
Vormittag von 10 Uhr an nach dem 
Viktoria-Garten.

Anfang ä68 6onoerl8 4 Ukr. 
E n tree  ä Person 20 P f .  K in d e r fre i.

ViMIs-ItisM.
S o n n t a g  den 18. Jnni cr.

M it  Extra-Ausstattung 
anDecorationen,Kostüm, u. Requisiten.

Der LöttsIstiiLsQt.
Operette in  3 Akten. 

(Opernpreise.) Tagesverkauf bei Herrn 
Vu8r>n8ki Sonntags von 11 bis 2 Uhr und 
von 3 bis 6 Uhr in der Konditorei der 
Zerren 6ebr. pilnokera. 

nfang Konntags pväcise 7'/» UHV' 
Wochentags 8 Uhr.

Montag den 19. Juni cr.
IL6RL! IL S U !

Zivei glückliche Tage.
Neuester Schwank in 4 Akten von Franz 

v. Schönthan und Gustav Kadelburg.

livgklvi-park.
Sonntag den 18. Juni cr.:

Großes Ertro-Cmekt
von der Kapelle des Infanterie-Regiments 

von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21.
Anfang Uachm. 4 Uhr.

A M "  Entree 2 5  Pf. "M G
U t e x v -

_____________________S t a b S h o b o i s t .  ^

vampfep „V^at Goklce"
fährt am Sonntag d. 18. Juni nach 6ur8ke. 
______ Abfahrt 3 Uhr. "M G ___________ _

Jeden Konntag
E xtrazng  nach Ottlotschin.
Abfahrt Thorn Stadt 3  Uhr 8  M in . nachm., 
R ückfahrt v. Ottlotschin 8  Uhr 5 0  M . abends.

Fahrkarten-Vorverkauf bei Buch­
händler Herrn von
11— 1 Uhr mittags.

Um zahlreichen Besuch bittet
__________ 8. lls Oomin.
Prima Matjesheringe (Znnisang)

6̂U6 ü/iaila-KarlotfkIn
sind eingetroffen. ___ ^4.

Ulanen- u. Gartenstraßen Ecke
h e r r fc h a f t l.  W ohnung» bestehend aus 9 
Zimmern mit Wasserleitung, Balkon, Bade­
stube, Küche, Wagenremise, Pferdestall und 
Burschengelaß sofort zu vermiethen.
_________________Davilt K1ar-vu8 kon in.

Die Wohnungen
im 2. und 3. Obergeschoß, Kreiteffr. 46  
sind sofort zu vermiethen. 6. 8oppart.
1  m ö b l i r t e s  Z i m m e r  zu vermiethen.
4 Mauerftraße 36. l, ttoehle'8 ttau8.
HRRohnnngen^ 3 Zimmer und sämmt- 

licken Zubehör zu vermiethen.
VV. ttaekle, Mauerstratze Nr. 36.

Möbl. Zim. n. Kab. zu verm. Bachestr. 13. 
O^in möblirtes Zimmer zu vermiethen 
^ ________ Gerechtestraße Nr. 23, 1 Tr.
d l4 re ite ftr .  2 ist der kle inere Laden vom 
^  1. Okt. cr. zu verm. ss. ttartmann.

2 .  L l a t z 'v ,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche und 
Zubehör, von sofort zu vermiethen. Zu 
erfragen bei Bäckermeister U. 8 2 0 2 6pkM8ki, 
Gerechtestraße Nr. 6.
I L I .  v i i r L  L l i n i n v r .
Daselbst Logis nebst Beköstigung. Mauer- 
straße 22 links 3 Treppen.______________

Cine herrschaftliche Wohnung,
5 Zimmer und Zubehör, Cnlnrrrstr. U r. 4» 
111. Etage, zu vermiethen.

Wohn. I. Et., 4 Zimm. u. Zub., renov., 
^  von sofort zu vermiethen Gerftenftr. 13. 
I ^ in  möbl. Vorderzim. n. Kab., 1. Etage, 
^  vom 1. J u l i  zu verm. Culmerstr. 15.
/LLroße Remisen, Pferdeställe und kleine 
^  Wohn, zu verm. 8. 8Ium, Culmerstr. 7.
IL in  gut möbl. Parterrezimmer ist sofort 
^  zu vermiethen Mauerftrahe 38.

Hierzu Beilage und illustrirtes Unter­
haltungsblatt.

Druck und Verlag von C. Dombrow Ski in Thorn.



Beilage zu Nr. 141 der „Thorner Presse".
Sonntag den 18. Zum 1893.

Hin Aortäufer z^gels.
Nachdruck verboten.

Z n  der Schreckenszeit der französischen R evolution im N o­
vember 1793, wurde im Eminent von dem B ürger Clootz der 
A n trag  gestellt, dem verstorbenen P fa r r e r  M eölier ein Denkmal 
zu errichten, a ls  dem ersten P riester, der „den M uth  und die 
Ehrlichkeit gehabt, die religiösen I r r th ü m e r  abzuschwören." D er 
A ntrag , der an das Comitee des öffentlichen Unterrichts verwiesen 
w urde, blieb „im D ränge der Geschäfte" ohne Erfolg . D er 
Convent halte d am als vollauf zu thu», den Tyrannenm ord, 
den der verstorbene P fa r re r  in seinem „Testament" empfohlen 
hatte, in P ra x is  zu setzen. Dieses Testament, das V olta ire zu­
erst an die Oeffentlichkeit brachte, ist eine der interessantesten litte ­
rarischen Erscheinungen der französischen A usklärungslitte ratur, die 
die R evolution von 1789 herausführen half. Zean M eslier 
w ar im J a h re  1664 a ls  S o h n  eines in einem D o rf der C ham ­
pagne lebenden W ebers geboren. Durch die Unterstützung eines 
Geistlichen wurde es ihm möglich, das S e m in a r  zu ChalonS zu 
besuchen, wo er sich neben dem S tu d iu m  der Theologie dem der 
Kartesianischen Philosophie widmete. 1692 wurde er P fa r re r  in 
E träp igny  (D epartem ent der Ardennen), wo er 1729 gestorben 
ist. E r  hinterließ eine auf der Gerichtskanzlei von M enehould 
deponirte Handschrift, „M ein  Testament" betitelt, worin er, im 
Gegensatz zu der im Leben von ihm vertretenen Lehre der 
katholischen Kirche, sich zu atheistischen, revolutionären und kom­
munistischen Ansichten bekannte. Erst 30  J a h re  nach M eslie rs  
Tode fiel eine Abschrift des Testaments V olta ire in die Hände, 
der einen Auszug seinen Schriften einverleibte, weil es, wie er 
trium phirend an einen Freund schrieb, „ein starkes Gewicht in 
die Wagschale der Freigeister werfen könne." D ie ganze S ch rift 
fand V olta ire „zu lang, zu schwerfällig und selbst zu empörend," 
aber sein A uszug enthielt alles, w as nach seiner Ansicht in dem 
O rig in a l lesenSwerth w ar. D a ru n te r  verstand er einfach alles, 
w as gegen das Christenthum ging, das Uedrige bedeckte er m it 
vorsichtigem Schweigen, vor allem die Em pfehlung des K önigs­
mordes. Zehn J a h re  jedoch nach dem Erscheinen des V o lta ire ' 
schen A uszugs gab der B aron  Holbach einen „L on sono ä u  ourö 
N oolior" heraus, worin er in Uebereinstimmung m it M eslier die 
Grundsätze des A theism us und M ate ria lism u s entwickelte. Unter 
der R estauration  wurde diese B earbeitung zur Vernichtung ver- 
u r th e ilt; im J a h re  1864 aber erschien in Amsterdam ein vollstän­
diger Abdruck des Werkes.

Heute, wo die sozialistischen Ideen  au s der öffentlichen E r­
örterung nicht verschwinden, lohnt es sich, die S ch rift auf ihre 
Ähnlichkeit m it den W eltverbesserungsplänen der sozialistischen 
W ortführer zu prüfen. Diese P rü fu n g  bestätigt von neuem die 
längst bekannte Thatsache, daß Bebel in seinem Werke über die 
F ra u  nichts weniger a ls  neue Gedanken entwickelt hat. U ngefähr 
dasselbe, „n u r mir ein bischen anderen W orten ,"  hat M eslier 
gesagt. Auch er hat das Dasein G ottes geleugnet und das 
materielle W ohlbefinden a ls  höchsten und einzigen Lebenszweck 
bezeichnet. Sehen w ir, wie sich das B ild  des glückseligen Z u ­
kunftsstaates in seinem Kopfe m a lt :

D aß , um  die gesellschaftliche O rdnung  zu erhalten eine 
U nterordnung, eine Abhängigkeit unerläßlich ist, erkennt M eslier 
an. Aber die O rdner und Leiter der Gesellschaft sollen weder 
Adlige noch Fürsten, sondern immer n u r die „W ürdigsten und 
Weisesten, die Alten und E rfahrenen" sein. Und daß diese der

Gesellschaft nur im S in n e  des gemeinen Besten vorstehen würden, 
dafür wäre schon dadurch gesorgt, daß es einen P riv a tv o rth e il 
gar nicht geben würde. M eslier ist Communist. E r bezeichnet es 
a ls  einen M ißbrauch, der leider allgemein sei, „daß dieMenschen 
die G üter und Reichthümer der Erde zum Privateigenthum  gemacht 
haben, statt daß sie dieselben alle gleichmäßig in Gemeinschaft 
besitzen und so auch genießen sollten." E r meint, alle Bewohner 
einer S ta d t ,  eines D orfes oder eines Kirchsspiels sollten zusam­
men nur eine F am ilie  ausmachen, sich alle untereinander wie 
B rttder und Schwestern, E lte rn  und Kinder betrachten und dem­
gemäß gemeinschaftlich von derselben N ahrung , m it der gleichen 
Kleidung und W ohnung, aber auch in gemeinsamer, nach Talent 
und Geschick, Jah resz e it und B edürfniß  v e rh e ilte r  Arbeit leben. 
D ie benachbarten Ortschaften und Gemeindeschaften würden V er­
einbarungen schließen, worin sie sich zu gutem Vernehmen und 
zum gegenseitigen Beistande verbindlich machten. S o  würden 
nicht nur die Ungleichheit in der A ustheilung der G ü ter und 
alle verwerflichen M itte l beseitigt, wodurch jeder soviel n u r im ­
mer möglich von diesen G ütern  an sich zu reißen sucht, sondern es 
wäre auch allem Krieg, Unfrieden, S t r e i t ,  Neid und Haß ( ! )  
ein Ende gemacht.

Natürlich d rängt sich auch die F rage au f, wie es bei einer 
so organisirten Gesellschaft m it der Ehe werden soll. M eslier 
ist auch hier ein V orgänger Bebcls. „W enn die Menschen", sagt 
er, nicht so, wie sie thun, die Ehen unter sich unauflöslich machten; 
wenn sie im Gegentheil stets in gleicher Weise M ännern  und 
W eibern die F reiheit ließen, sich je nach ihrer Neigung ohne 
Unterschied m it einander zu verbinden, und ebenso die Freiheit, 
sich wieder zu trennen, so bald sie sich nicht Wohlbefinden, oder 
ihre Neigung sie treibt, eine andere V erbindung zu suchen: so 
würde man gewiß nicht so viele üble Ehen und so viel h ä u s­
liche Zwietacht unter ihnen sehen, a ls  jetzt der F a ll ist. D ie 
K i n d e r  au s  solchen Ehen sollen —  ganz wie bei Bebel —  alle 
gleich gut erzogen, genährt und versorgt werden in Gemeinschaft 
von den gemeinschaftlichen G ü tern .

M an  sieht schon au s  dieser knappen Andeutung des G edan­
kenganges der Meslier'schen S chrift, wie nahe er sich m it den 
Prinzip ien  des sozialistischen Glaubensbekenntnisses berührt. 
Ueber die Möglichkeit seiner D urchführung bietet die „große 
R evolu tion", die 60 J a h re  nach der Abfassung des Testaments 
begann, einige A nhaltspunkte, da die leitenden M änner einige 
seiner Hauptgedanken praktisch auszugestalten versuchten. S o  
ist es z. B . ungemein lehrreich, die Eingriffe der damaligen 
revolutionären M achthaber in das Heiligthum  der Fam ilie zu 
verfolgen. D ie Jakobiner gingen, wie M eslier, von dem G ru n d ­
satz a u s : D ie E lte rn  haben keine anderen Rechte, a ls  ihre Kinder 
zu überwachen und zu beschützen. D i e E r z i e h u n g  l e i t e t  
d e r  S t a a t .  Auch bezüglich der Ehe hat Bebel die dam als 
herrschenden Ideen  n u r etw as erweitert. Thatsächlich bestand 
dam als durch die gesetzlich eingeführte Erleichterung der Scheidung 
die „freie Liebe" in der P ra x is . I n  den 27 M onaten nach der 
Annahme des Gesetzes wurden 5994  Scheioungen ausgesprochen. 
W ährend im J a h re  1790 die Z ah l der verlassenen Kinder kaum 
23 000  betrug, stieg sie im J a h re  X  der Republik auf über 
63 000  ( ! ) .  W ie die neue „O rdnung" der D inge au f das 
innere Leben der F am ilie  wirkte, geht au s  Briefen der dam aligen 
Z eit hervor, die der kürzlich verstorbene Historiker Taine in 
seinen» bekannten Werk über Frankreich zum Abdruck bringt, und 
in denen die S ittenverw ilderung  eine drastische Illu s tra tio n

findet:,, Kinder von 13 Ja h re n  führen Gespräche, die früher 
bei einem 20jährigc» Abscheu hervorgerufen haben würden . . . 
D i e  K i n d e r  b e s c h i m p f e n  d i e  E l t e r n ,  d i e  s i ch 
f ü r c h t e n ,  s i e  z u  s t r a f e n !  Ei» V ater in Naim es erhielt 
von seinem Kind die A n tw ort; er möge vor seiner Thüre kehren. 
„W ir sind frei, w ir sind gleich, die Republik ist uns V ater und 
M u tte r ;  wenn du nicht zufrieden bist, ich bin es, du  kannst d ir 
anderswo einen deinem Geschmack zusagenden P latz suchen!" D ie 
E rfahrungen der damaligen Zeit ermuthigen nicht gerade zu einem 
erneuten Versuch nach Bebelschem M uster.

M an  hat sich i» der letzten Z eit wiederholt m it der A us­
m alung des sozialistische» Zukunftsstaates beschäftigt, von dein 
ein B ild  zu gebe» die Führer der Sozialisten sich so beharrlich 
weigern. D abei ist auch die Schwierigkeit der R e g e l u n g  
d e r  P r o d u k t i o n  und der  V e r  t h e i l u n g d e r  P r o ­
d u k t e  erörtert worden. M eslier geht über diese F rage ziemlich 
flüchtig hinweg. D ie D arstellung TaineS bietet auch hier einen 
A nhalt zur B eurtheilung künftiger Versuche. D a  durch die G ew alt­
thaten der Jakobiner Handel und Ind ustrie  vernichtet und der 
Kredit erschöpft w ar, stockte natürlich auch die P roduktion, und 
die Noth t r a t  ein. D ie  krassesten Szenen spielten sich tagtäglich 
bei der Fleisch und B rotvertheilung  ab. D a s  Gesetz über den 
M axim altaris brachte keine Linderung der H ungersnolh, weil die 
B auern  zu dem festgesetzten P re is  nicht verkaufen wollten. Diese 
Biederleute wollten nicht begreifen, daß ihre E rnte N ational- 
eigenthum und sie nur die V erw ahrer sein sollten. Die Felder 
wurden schließlich gar nicht mehr bebaut, so daß m an sich zur 
Abschaffung des M ax im a lta rifs  entschließen m ußte. „W enn die 
Franzosen," sagt Taine, „in den auf 1794 folgenden Ja h re n  
nicht wie Fliegen starben, so ist d as nur dem Umstände zu ver­
danken, daß die Jakobiner aufhörten „streng nach den P r i n ­
zipien" zu regieren. D er Scheffel Kartoffeln kostete zeitweilig 
2 24  F rancs. Am meisten litt natürlich unter dem Nothstand 
dasselbe P ro le ta r ia t, daß die R evolution gemacht hatte . D ie 
S an scu lo tten , deren nervige Fäuste den Tyrannen den W eg zur 
M acht gebahnt hatten, hungerten und fasteten, und erhielten d a­
durch Gelegenheit, die vielgepriesenen „P rinz ip ien" mit der ra u ­
hen Wirklichkeit zu vergleichen. D ie GleichheitSsanatiker von d a­
m a ls  glaubten ebenso wie ihre modernen Nachbeter, daß sich 
alles durch Dekrete erreichen lasse, und die persönliche In itia tiv e  
bei der P roduktion gar keine Rolle spiele. Dieser I r r th u m  hat 
sich furchtbar gerächt.

W er möchte behaupten, daß, wenn einm al die nach dem 
Ausspruch M arxs  zur H erbeiführung das sozialistischen S taa tS - 
wesens nothwendige „D ik tatur des P ro le ta r ia ts "  in die Erscheinung 
treten sollte, der V erlaus ein wesentlich anderer sein würde, a ls  
unter der Schreckensherrschaft am Ende des vorigen Jah rhu nd ertsj?  
Keiner, der die menschliche N a tu r kennt, die so ziemlich unter 
allen Himmelsstrichen und zu allen Zeiten dieselbe bleibt. S o  
wenig, wie die Verfassung die Menschen der ersten französischen 
Republick besser machte, so wenig wird die U m w andlung der 
Produktionsw eise den Kern des Wesens der modernen Menschen 
zu ändern vermögen, ain allerwenigsten dann, wenn auf jede 
Einwirkung ethisch-sittlicher A rt verzichtet w ird. D a m a ls  stand 
hinter der G ironde die B ergpartei, heute stehn hinter den zielbe­
wußten Sozialisten  die noch zielbewußteren U nabhängigen, und 
hinter diesen die R evolu tionäre der letzten In s tan z , die A n a r­
chisten mit dem urkrästigsten M itte l der P ro p ag an d a , dem 
D y nam it! L.
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Preiscourante und Proben auf Verlangen.

L a e d s r N u
ist das bestgerühmte M ittel gegen jederlei Insekten.

Die Merkmale des staunenstverth wirkende« Zacherlin sind:
d i e  v e r s i e g e l t e  F l a s c h e ,  2.  d e r  N a m e  „ Z a c h e r l " .  

( E  Flaschen kosten: 3 0  Pf., 6 0  Pf., 1 Mk., 2  Mk., der Zacherlin-Sparer 5 0  Pf.)
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Lebensversicherungsbank s. D. zu Gotha.
Die Vertretung dieser ältesten und größten deutschen Lebensversichcrungs 

anstalt verwalten
in  T h o rn :  w i d e r t  V l8 « l» « ^ v 8 l r l ,  S chulstraße20 ,1 ., (B rom b.B orst.) ^

C ulm see: O . v .  k r e e l n i u » » « .
Dieselben erbieten sich zu allen erwünschten Auskünften. ^
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Kreite-Äroßt 33 Kmtk-Strißk 33

Volle-
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Fernsprech-Anschluß Nr. 65 

^  eröffnet mit dein heutigen Tage einen grotzen

Saison - Ausverkauf
und bietet sich der geehrten Damenwelt Gelegenheit, Einkäufe zu noch nie dagewesenen Preisen 
zu machen. Endstehende Artikel werden vorn heutigen Tage wie folgt verkauft:

L L Iv L Ü v rs to S v .
Neinwoll. Loden neuste Melangen sonst 2,40 Mark jetzt 1,30 Mark per Meter. 
Neinwoll. Changeants in  zehn Farben sonst 2,00 Mk. jetzt 1,20 Mk. p. M tr. 
Neintvoil. CrepöS in sämmtl. Farben sonst 2,25 Mk. jetzt 1,50 Mk. per Meter' 
Reintvoll. Fantasie-Stoffe in glatt-, drocdö- und Armur-Geweben 120 cm breit 

sonst 3,00, 4,00 bis 6,00 Mk. p. Meter, jetzt 2,00 bis 3,00 Mk. p. Meter.

MlvU8S«1»I»6 üs ts.il»«.
Bedruckte Mouffeline de laine beste Qualität in den neusten Fantasie-Mustern, 

Streifen, Punkten, Blumen und Chinogeschmack auf helleren, mittleren und 
dunkleren Grundfarben

sonst 1,50 Mk. bis 1,75 Mk.
jetzt 1,00 Mk. und 1,10 Mk. per Meter.

V  s,s«rt»stoLls.

Svicksi»« StoLkv.
Fonlard Fapon und Sanghai neuste Muster und beste Gewebe 

sonst 4,00 Mk. und 4,50 per Meter 
jetzt 1,80 Mk., 2.00 Mk. und 2.30 Mk. per Meter.

Surah glaes mit kleinen neuen Dessins extra schwere Q ualität 
sonst 5,00 und 6,00 Mk. per Meter 
jetzt 3,00 und 4,00 Mk. pör Meter.

Surah glatt und Changeant in sämmtlichen modernen Tag- und Lichtfarben 
sonst 4,50 Mk. per Meter 
jetzt 2.00 Mk. per Meter.

Die beliebten L « n  4 « x u i» t«  V l k t o r l »  8 v IÄ v » 8 t« i r «  in  ver
schiedenen moderne» Geweben unter schriftlicher Garantie fü r solides Tragen verkauft 

die Firma, trotz bedeutender Steigerung zu alten Preisen.

Alleinige Niederlage.
Elsasser Crelonea und NiadapolaincS in reizenden Dessins waschecht

sonst 70 bis 75 P f. per Meter 
jetzt 3 2 '/z  P f. per Meter.

Batiste in  wundervoller Ausführung in  kleineren und größeren Effekten 
sonst 90 P f. bis 1,00 Mk. per Meter 
jetzt 60 bis 70 Pf. per Meter.

Abtheilung für Daniemniintel. ^W8
Einen Posten CLpes in  verschiedenen Faxons und sämmtlichen Farben sonst 6,00, 10,00 und 12,00 Mk. jetzt 3.00, 4 ,00 und 5,00 Mk.

Einen Posten « I v x s n i e r  in coul. und schwarz sonst 20,00 bis 30,00 Mk. jetzt 12,00 bis 13,00 Mk.
l k l« x » n t «  8 p I t L 6 n p v I « r I i» « n  von 8 ,0 0  Mk an 

8 t» « I» » n a n 1 « I Ii»  1 V « I Iv  «n«1 8«1«I«  von 8 ,0 0  Mk an
m it k u r n i« »  « » « I I * « I v r 1 » v »  in  großer Auswahl sonst 18,00, 20,00 und 30,00 Mk. jetzt 1 0 ,0 0 , 12 ,00  und 15,00 Mk.

Abtheilung für Gardinen.
I k a x l ls c l i«  V i i I I x » r 0 1 i i « n  abgepaßt und m it bestem Band eingefaßt, weiß und creme, gebogt, 1,25 Meter breit, 3,20 Meter lang, 

das Fenster » ,5 0 ,  3 ,7 5 ,  4 ,3 0  und 5 ,00  Mark. —  1,35 Meter breit, 3,65 Meter lang, das Fenster 4 ,5 0 ,  5 ,2 3  und 0 .0 0  Mark.
1,50 Meter breit, 3,65 und 4,00 Meter lang, das Fenster 7 ,3 0 , 8 .00, 12,00 und 20,00  Mark.

8 p i» « l i t v lb » r c k ln v n  u»»«1 8 t« i 'v 8  in überraschend reichhaltiger Ausführung das Fenster 18,00, 20 ,00  und 3 0 ,00  Mark,
der 8 t « r « 8  10,00, 13.00, 18.00 bis 3 0 .00  Mark.

Die Firm a erlaubt sich die geehrte Damenwelt auf das Atelier fü r

K»kvrU§«W§ vIvKarrtvr Lostümv
unter bewährter Leitung aufmerksam zu machen.

Trauer - Kostüme
«sM l»if Milsvii iMiM seilt 8tunltm Mgetettlgt. ^

Votlebilller unü proben naeb ^uswsrls unter genauer kngade ller ge^ünsekten Vuster unö Venres, franko. ^

Povtofveie Zusendung fester Auftrüge von 20 Mk. aufwärts. ^

Druck uttd Berlag von (5. Dombrowski  in Thorn.


